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dabei die Wocheu-Beilage „Ter Laudwirth/'

Mittwoch den II . August 1887.

I.  Bekanntmachrmgeu der
Stadt Wieshttderr.

Staats - und Gemeindesteuer.
Mittwoch, den 11. und Donnerstag, den 12. August,

die Zahlungspflichtigen aus den Straßen mit dcn
Anfangsbuchstabe, » ö und kr.

Wiesbaden, den 10. August 1897.
■1,_ Stadtkasse.

Stadtbauamt, Abtheiluug für Hochbau.
Verdiugunq.

Die Ausführung von Schlosserarbeiten (Gittern,
Füllungen re.) für den Schulneubau am Blücher
fjfeQ  äu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ans
»Äibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
Ehrend der Vormittagsdienslstunden im Nathhanse

Jimmer Nr. 41 eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen — gegen Zahlung von
0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
II. A. 24 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag, den I» . August 1887 , Vormittags II Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfiiiden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den . August 1897.
_ D r Stadtbaumeister: Wenzmer,
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung der Ausrüst-

»Ngsgegenftände (Schränke, Tische, Stühle rc) für
die neue Schule am Blücherpiatz zu Wiesbaden
M im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
vahrend der Vormirtagsdienststundenim Nathhause
Zimmer Nr. 41 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.
„ Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
ü. A. 23 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag, den I» . August 1887 , Vormittags 12 Uhr.
Mwelcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

. Wiesbaden, den 6. August 1897.
^ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens

Mittwoch, den 1. September 1837,
Vormittags 12 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote stattfinden
wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn.

Wiesbaden, den 10. August 1897.
Für die

Deputation der Parkanlage im Nerothal:
Winter.

Mittworh, den 11. August 1837.
Naclim. 4 Uhr : Abonnemenfs -Concept.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ii s t n e r.
1. St . Quentin-Marsch . . . . Keler -Bela.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . Reissiger . '
3. Sorenade italienne . . . . Czibulka.
4. Unter Kameraden , Walzer im mili¬

tärischen Style . . . . . Rosenkranz.
5. Arie, Trinklied u. Finale a. „Macbeth “ Verdi.
6. Ave Maria, Lied . Frz . Schubert.
7. Ein Abend in Toledo , Ständchen und

Tanz . . Schmeling.
ö, Ofienbacmana , Potpourri . . . Conradi.

Abends 8 Uhr : Abonnemenls >Concept.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Un songe sur le Volga, Ouvertüre
2. Momente capriccioso .
3. Minnesänger , Walzer ,
4. II . Finale aus „Fidelio“
5. Ouvertüre zu „Semiramis“
6. Le cahne Meditation . . . .

Violine-Solo : Herr Concertmeister i :m r
7. Für Herz und Gemiith, Potpourri
8. Stürmisch in Lieb und Tanz , Schnell-

Polka . . . . . Joh . Strauss.

Arensky.
Weber.
Sabathil.
Beethoven
Rossini.
Oonnod.

Komzäk.

Cnrhaas xn  Wiesbaden.
Samstag, den 14. Aug., Nachmittags 4 Uhr beginnen,

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) ;

GrossesGarf Grafest

Erstes Blatt.

 ̂Auszug aus de« ~
Ewilstaudsregifteru der Stadt Wiesbaden

vom I«. August 1887.
August den, Tünchergehülfen Juliu,

-Paula Theodore Wilhelminr. — Am 5. August
Am '' Z ' ^ Elisab -lh Cathorm̂ -
N Aist'v. « E H-rrnschnnd» Ludwig Dörr Zwillinge. 2 (§ .,

6* * -?b * b£?- “ 8- August dem Schloffergehülfen
i »c\  f •'« S}1 3 °f,f  Philipp . — Am 4? August dem

N 3 n(1“aatcur  Earl Dietz e. S ., N. Carl Heinrich
Am 8. August dem Tapezierer Karl Rieperte. S ., N.

Volk- TN F̂riedaM-de? ^ S °^ aufs°h-r Friedrich
D» Kaufmann Carl Eduard Wahlig zu
Else Gottwald hier. - Der Taglöhner

^  Magdalene Johannette, genannt Lina
Bruchhauser hier. — Der Maschinist Christian August Hof¬
maiin hier mit Elisabeth Katharine Reichard hier. — Der

, f iol,,Elour  h '-r mit Caroline Lücke! zu
■» rLt6ur!|- .- Der Maurer Heinrich Ochs

zu Weiderich bei Ruhrort mit Maria Anna Erwe zu Eisenbach-
llarif -äv r̂ istwn Karl Höhn zu Höchst mit Rosetle
k/in ^ °"ien. — Der Schneidermeister Adam Krimmel-
dein zu Hochstadten mit Elisabeth Barbara Wcigold daselbst.

r ' « V '. Der Schreinergehülfc Julius Joseph Schön.
a° ." mit Katharina Schmitt hier. — Der Fuhrmann Joseph
ffhrinJ. m,t b!rJ ß?,“me btä  Bergmanns Friedrich Neu, Marie
Chrlstine, genannt Karoline, geborene Thomas hier

Am 9. August. Therese Caroline. Tochter des
Taglohn rA Carl Dauer, alt 10 M. 15 T. - Am 9. August
Carla Elisabeth, Tochter des Kaufmanns Cesar Bruder, alt I I.
ön h a i ^ ’n} ® U9U0 Julius Wilhelm Leonhard, Sohn des
M-tzgers Carl Hartmann, alt 1 M. 22 T. Am 9. August der

.b's BkrsorgungShauseS für alte Leute Adam Hohler,alt 7b <5. 5 M. 4 T.
Königliches Standesamt.

- Bekanntmachung.
Donnerstag, de.« 1!?; d. M ., Nachmittags,

M m den Distrikten„Wciherweg" und „Kaltcberg“
5 L " r°g von 30 Apfel -, 5 Birn -, 2 Nuß - und
co 5S a«mc« «̂«n»c». sowie de» Hafer von
steigert̂ hen meistbietend gegen Baarzahlung ver-

^ ^ Mnelplatz Mittags 4 Uhr vor dem Hause Platter.
Wiesbaden, den9. August 1897.

Der Magistrat.
M —_ In Vertr. : Körner.
f Verdingung.

!Lieferung von etwa 13000 Stück Bäumen,
tm»W* e,M unb  Couiferen für die neue Park-
li*.«9* em Nerothal Hierselbst soll im Wege der öffent-

weibung verdungen werden.
jA—a* un
Kr utiuuuycu

&ittittnoAr-öin-9un9§unterIa9cn  können während der Vor-
Aebknb̂ sHkstunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein-

aber auch von dort gegen Zahlung von 1,00 M.»»ui werden.

Drei Musik -Corps.
BALLONFAHRT

der Aeronauten
Miss Polly undCapitän Fereli mit ihrem Riesen -Ballon

„Sanssouci“ (1000 Cubik-Metor)
verbunden mit

Doppel -FallscMrm -Abstuu ’Z
ausgeführt von Miss Polly.

Anmeldung von Passagieren an der Tageskasse.
Beginn der Coneerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5 ' /, Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreisei  Mark . Karten -Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.
Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung findet um 4 und 8 Uhr Coneert im grossen Saale

Istatt und wird in diesem Falle das Gartenfest verschoben
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10°'

und 10" . — Letzte Bahnzüge : Ivastel-Mainz-Frankfurt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

BekarmtmattMng.
Zum Schutze der Feuertelegraphen.

Die §8 317 und 318 des deutschen Reichsstrafgcsctzbuches
bedrohen den,cnigen. welcher gegen eine zu öffentlichen Zweckei:
dienende Telcgraphenanstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Wciie
Handlungcn begeh,, welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern
oder störe». >mt Gefängnißstrafe bis zu drei Jahren, b-ziehungs.
weise mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mark. » ^ 8

Indem wir hiermit darauf aufmerksam machen, daß auch der
hiesige Feuertelegraph als eine zu öffentlichen Zwecken dienende
-relegraphenonstalt anzusehcn ist, weisen wir gleichzeitig darauf liiu
baß eme Verhinderung oder Störung in der Benutzung dieser
Anstaltu. A. dadurch verursacht werden kann, daß di- Isolatoren

d'- Letlungsdr-Ht- beschädigt, oder daß durch Verschlingung
«SL s°g°n°nnnte Erdverbindungenh-rb-igeführt werden
,®Hb Ä ;b“nfl« l“ nnmd̂urch entstehen, daß die Leitungs-

' darhangen. Fahnen, Baugerüsttheilcn und
dcrgl. ,n Berührung gebracht, oder durch Ziehen von Leitunaen
anderer electrischer Anlagen di« Leitungen des Fenertelcaraphen
der Feuertelevhoneund Alarmlei“»ngen verwickelt werden. Êslieg,'
daher alle Ursache vor, bei Errichtung von Baugerüsten, sowie b?i
ttSitotita von Hausern und Straßen und Herstellung elec-

ttischer Anlagen jede Beschädigungder Telegraphenleitung und jed-
Bcruhrung der Drahte sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber werden im Interesse der Feuers,cherbeii
unserer Stadt, die Geschäftsleute und Hausbesitzer, ivelche eine
derartige Beschädigungveranlaßt oder wahrgenommenhaben, ersuch!
dies sofort auf der Feuerwache im alten Rathhause, Marktstraße 16
anzeigen zu wollen, damit die umgehende Beseitigung des Betriebs^

W -0 -d? L "L ÖtCanIa8t  w» d°n kann.
_ _ Der Magistrat.
Stadtbauamt, Abth. für Caualisationswestü.

Verdingung.
Die Lieferung von ISO lfd . m Gummi

schlauche» 30 mm Lichtweite und8 mm Wandstäi kc
mit 3 Einlagen, zur Spülung von Kanälen soll ver
düngen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während bei
Vormittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von
0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , dcn

18^August d. I ., Bormittags 11 Uhr, einzu
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 7. August 1897.
n.n Der Ober-Jngenieur.
959 Frensch.



Gelte 2. Mittwoq Wiesbadener General -Anzetger^ 11. August lsm. Nr. io«.

Fremden *V «Fucichniss.
vom 10. August 1897.

«atol ftßier. '
Thiimer . Archit . Stuttgart
Posner , Kfm. Pforzheim
Woermann , Kfm. Kalk
Horlbogen m. Fr . Berlin
Schirmer m. Pr . Greifewald
Soges, Kfm. Berlin

Holet Aegir.
Durlacher ,Inepect .F rankenth.

Alleeeaal.
Blendenmacher m. Fr.

Amsterdam
Fransen m. Fr . Amsterdam

Bahnhof-Hotel.
Weber , Fr . London
Amend, Lieut . Frankfurt
Schmellenkamp ,Kfm. Iserlohn
Fiowiansky m. Fam. Moskau
Werry , Ob.-Lieut . Vegesack
Biewend Goslar
Harch Clausthal
Delpierre , Dr . med. Brüssel
Pirrys , Dr . med. Brüssel
Marchand, Fr . Halle
Pappe m. Fr . Bereven Waas
Firry , 2 Frl . Bereven Waas
Strauss , Kfm. Mannheim
Weber m. Fr . Kissingen
Brennig , Kfm. Würzburg
Meyer, Kfm. St . Goarshausen

Hotel Bellevue.
Renner , Dr . Triest
Corporaal , Priv . Groningen
Kaiser , Priv . Groningen

Zwei BSeke.
Diehl, Fr . Guntersblum
Eulenberg m. Fr . Elberfeld
Nibel, Lehrer m. Fr . Fürth
Jung , Frl . HöchstHotel Dahlheim.
Frommhold, Rechnungsrath

Schleitz
Hotel Einbern.

Kaiserkluth , Kfm. Duisburg
Mügge, Kfm. Duisburg |
Gallay , Dr , Dalft.
Mandel, Kfm. Worms
Nau, Kfm. Berlin
Schmidt , Kfm. Kaiserslautern

Holland
Dortmund

Bochum
England
England
England

Idar
Barmen

Insinger m. Fr,
Hiesen, Kfm.
lvaltheimer, Kfm.
Schmith , Musik.
Moose, Musik.
Rüssel, Musik.
Hahn , Kfm.
Purucken , Kfm.

Eisonbahn-Hotel-
Hartmann , Kfm. Gmünd
Hoppe, Frl . Düsseldorf
Renzinger , Kfm. Dortmund
Eikan , Kfm. Antwerpen
Kiess, Kfm. Darmstadt
Hess, Kfm. Frankfurt
Richter , Kfm. Leipzig
Menzel, Kfm. Dresden
Wüstling , Kfm. Dresden
Gutmann m, Fr . Wittenberg
Maidornm. Fr. Wittenberg

Sudhaus zum Engel.
Apelt , Kfm. Halle
Apelt , Frl . Balle
Bauer m. Fr ., Justizrath u.

Notar Thanin
Grünm .Fr .,Pfarr .Lentersheim
Deckelmann , Fr . m. Tocht.

Aschaffenburg
Englischer Hof.

Schramm, Kfm. Berlin
Brüser Wald.

Leuchtenberg , Fr . m. 2 T-
Biehl m. Fr . Aschaffenburg
Lochner m. Fr ., Kfm, Cöln
Hiliners , Kfm. Cöln
Bremilke , Kfm. Gummersbach
Matthes, Geriuhtsr . Liegnitz
Henzold, Optiker Wet ?lar

Hotel «um Hahn.
Brehm, Fr . in. S., Ritterguts¬

besitzer Hohenwalde i
Krick , Spedit . _ Antwerpen j
Vandenroche . Fri . Gent i
Daume, Frl ., Lehr . Gent
Ruysschaert , Frl . Gent
Preys , Frl ., Lehr . Gent
van Ghelune , Frl . Gent
Reithaupt , Juwel . Göttingen
Berg m. Fr . Unserfurt
Sosset m. Tocht . Brüssel
Vervalche ■ Gent
Malbraneht Gent
Branwer m. Bruder Gent

Hamburger Hof.
Görrein , Fr ., Rent . Weimar

Hotel Happel.
Kühne , Rent . m. Fr Berlin
Kolbe m. Fam.
Schmid
Dölling , Kfm.
Kohl, Kfm.
Sielsleut , Kfm.
Elfrint
Schmidt , Frl ., Priv
Feldmann m. Fr.

New-York
München

Plauen
Coblenz

Amsterdam
Amsterdam

Cöln
Wien

Linz , Kfm. m. Fr . Wien
Weller m. Schw. Flensburg
Förster , Kfm. Cöln
Loebner , Kfm. Cöln

(Aus amtlicher Quelle.')
Schröder m. Fr . Berlin
Nagel m. Bruder Berlin
Mayer, Kfm- Coblenz
Schneider , Kfm. Frankfurt
Hochhaus m. Fr. Cassel

Hotel Hehenzellern.
Voigt Gera
Block, Dir , Petersburg

Kaiser-Bac.
Nlckse m. Fr . AUenstem
v. Sandgraf m. Fr . u. SehwägFrankfurt
von Oster Lucken Kurbad
Rifezes m. Fr . Lemberg
Klein m. Fr . Berlin

Hotel Kaisorbet.
von Miquel, Lieut . Hagenau
Dux Manchester
Haron m. Fr . Amsterdam
Gaignaison m. Mad. Paris
Fiebieger m. Fam. Dresden

Karpfen.
Wolf , Kfm. Burg
Schuster m. Fr . Erfurt
Laberge Frankfurt
Ernst , Fbkt . Herborn

Goldene Kette
Pesehe Strassburg
Pescbe , Fr . Strassburg
Göttlich , Fr . Ginsheim
Steiles , Kfm. Alsen
Keil , Ober-Besingen
Badhaus zur Goldenen Krane.
Dann er, Rechtsanw . Leipzig
Behm m. Fr . Hohenwalde

Weisse Lilien.
Palzer , Reallehr . Simmern
König, 2 Hrn . Sigmaringen
Brüggmann Leipzig
Michel Schmalkalden
Frank , Rent . Edenkoben
Alsenz, Hotel . Ob.-Ingelheim
Kühling Gundheim

Hotel Metropole.
Syrowhtka , Fbkt . Berlin
Schlesinger , Mrs. m. 2 Töcht.New-York
Raht New-York
Raht , Miss New-York
Lemcke , Kfm. Dortmund
Christ , Kfm. Dortmund
Horkort Wather
v, Scawenius Dänemark
v. Löwenskiold Dänemark
Peiswer Hamburg
Bonnier , Fr . m. 2 Töcht.Brüssel

Hotel Minerva.
Bongartz , Arzt Gladbach
Bongs, Kfm. Cöln
Timer Witt , Kfm. Cöln
Bispinck , Kfm. Mülheim
Bispinck , Fr . Mülheim

Hotel Halianal
Melzer, Dr . Berlin
Steup , 2 Frl . Hachenburg
Gärtner m. Fr . Solingen
Enderle in, Fr . Brüssel

Luftcurort Heroberg.
Kerdyk m. Fr . u. 2 T. Haag

Villa Nassau.
Schultz v. Dratzig , Fr . m.

Jungfer Hoehheim
von Bieler m. Fr .Frankenheim

Nonncnhot.
Baresel m. Fr . Dortmund
Schwieger , Kfm. Leipzig
Meyer, Kfm. Celle
Wagner , Rechtsanw . Giessen
Berger , Kfm. Leipzig
Rerthold , Kfm, Leipzig
Lehmann , Kfm. Frankenthal
Brötz Limburg
Deitelsen St .Petersburg
Dörken , Kfm. Elberfeld
Schöller m. Fr . Kirschseiffen
von Gennert , Freifrl.

Amsterdam
Bacbmann , Frl . Amsterdam
Voigt in. Fam. Berlin
Sehoenwald, Kfm. Duisburg
Leuehtenberg , Kfm. Duisburg
Hoppe , Rent . Solingen
Reinheckel m. Fm . Chemnitz
Diem, Kfm. München
Martini , Kfm- Eisenach

Hotel Granien.
van Alstyne , Miss Kinderbrook
Wiener , Miss Brooklyn

Pariser Hel.
Haushalter m Fr . Rudolstadt
Steuder , Gutsbes , Bodenheim
Bohrer , Frl ., Lehrerin Oespel
Bickmann , Frl ., Lehr . Oespel
Hofmann , Rent . Wöllstein
Maurer , Fr . m- T . Wöllstein
Maurer , Fr . m. T . Volksheiro

Pfälzer Hel.
Stein , Kfm. Schiffweiler
Meyer m. Fr Elberfeld
Voekeroot , Kfm. Mühlhausen
Werner , Fbkb . m. Fr . Kirn
Müller, Kfm m. Fr . Cöln

Park-Hotel.
Hein , Kfrn. Würzburg
Selten , Rent . m. Fr . Berlin

Zur guten-Quelle
Kielholz m. Fr . Magdeburg

Winterbauer Heidelberg
Quellenhot.

Bierberg Wolfenbüttel
Neubold , Mediziner Graz
Pickel , Kapellmstr . Stettin
Eichelt , Kfm. Berlin
Doorgerloh , Kfm. Leipzig

Quisieaoa
von Bernuth , Fr . Antwerpen
von Bernuth Antwerpen
Wittemans , Frl . Antwerpen
Pastor m. Fam . Düsseldorf
Autine , Mme. Petersburg
de Szezygielsko , Mme., Rent.Warschau
de Zaleska, Mme. Warschau
Tuck m. Fam . London
Winsloe m. Fr . Saarbrücken
Barth , Kfm. Cognac

Rhein-Hotel
Guidara , Curier London
Clark London
Grayle London
Smith London
Kent London
Fendick , Mrs. London
Fendick , Mr. u. Mrs. London
v. Höckner , Oberstlieut.Darmstadt
v.Eppün ,Oberst Ludwigsburg
Lang , Major Darmstadt
Snog m. Töcht . Brüssel
Tonten Hallern
Werner Antwerpen
Hermes, Mad. Paris
Bourget , MUe. Paris
Hardy , Milo. Paris
Gournet , Mlle. Paris
Löwe,Mr.u.Mrs.Staffordshiere
Steinbock , Priv . Würzburg
Simson, Lieut . Worms
Konopisopables , Ing . Athen
Jansen m. Fam . Utrecht
Galophi m. Fr . Liege
Rodberg , Wie . Gand
Zoetmulde m. Fr. Sehiedam
Jansen , Mad. Sehiedam
St. Clair m. Jungfr . London
v. Rellock , Offiz. Berlin
Keutomme m. Fr . Courtrie
Keutomme m. Schwestern

Courtrie
Gasthaus Rtieinbahnlio!.

Bastian Cöln
Bergbäusser , Ing . Cassel
Berghäusser Cassel
Sehoplick m. Fr . Liegnitz
Negner Krotoschin

Badhaus zum Rheins ein.
Andreas , Lehrer Weissenburg
Ehrenfried , Wwe. Würzburg
Ebert Würzbnrg
Ullricht m. Fr . Dippoldiswalde
f enger Schleswig
«itter s Hotel Garni u. Pension.
Frauenlein Schönbeide
Männel Wemegrün
Rothholz , Arzt m. Fr . Stettin

Römerbad.
Block m. Fr . ' St. ' Louis
Raquet , Kfm. Kaiserslautern
Kohl, Dr. med. Leipzig
Eisfeld Wernigerode

Hotul Rosa.
Plocodee London
Olyde, Mrs. London
Singer London
Muirhaad m. D. Edinburgh
Muirhead Edinburgh
Torrie Edinburgh
de Foestracts m. Fille Brüssel
Schnelles m. Mrs. u. Bed.

Manchester
Whittaker Manchester
Martin, Mrs. m. Miss u. Bed.London
Hughes m Mrs. London
Spooner , Prof , Londen
Janzen m. Fr . Dordreclit

Goldenes Ross.
Riemensehnider Warn leben
Auler , Kfm. Simmern
Keibnitz , Frl . Strassburg

Weleeas Ress.
Becker , Kfm. Rudolstadt
Jaeekel , Fr . m. Tochter

Charlottenburg
Weisser Sehwan.

Bartram m. Fr . u. Tocht.
Hotel Sshwumsiterg

Schaetz , Kfm. Lauf
Planer m. Fr . llersbrttck
Kress , Oberstlieut . Siegen
Schneider , Ing . Berlin
Buchsenaehiss m. Fr ., Kfm.

Barmen
Gunss m. Fr ., Kfm. Cöln
Glüh. Reallehrer Würzburg

Wilhelmy m. Fr ., Violin-
Virtuos Leipzig IVirtuos

Halden m. Fr.
Weber m. Fr .,
Spinner m. Fr.
Beckhaus m. Fr.
Grebs m. Fr ., Kfm.
Schuhotz in. Fr.
Schubotz , Rent.
Neunhaus m. Fr . Neu-Ruppin

Sehiltzenhof.

Leipzig |
Amerika f
Elberfeld !
Marburg
Barmen
Barmen

Potsdam
Berlin

Gärtner , Kfm.
Voos, Fabrikt.
Rumbier , Fr.
Merz,
Engelhard , Fr,
Serini , Kfm

Würzburg
Solingen
Oberrod

Frankfurt
Frankfurt

Düsseldorf
Enneper , Fabrikt . Düsseldorf

Badhau* zum Spiegel.
Schäcblin m. 8. Mannheim
Husterhagen Hofgeismar
Rosenau. Frl . Bad-Rissingen
Jacob , Fr . Sondheim

Hotel Tsnnhlueer
Kühner m. Fr . Düsseldorf
Budde, Kfm. Barmen
Wicke , Fabrikt . Barmen
Krüger , Fabrikt . Barmen
Holländer , Fabrikt . Barmen
Hoffmann, Fabrikt . Barmen
Jung , Kfm. Magdeburg
Fleckner , Arzt Würzbnrg
Radmaeher , Arzt Würzburg
Laufen , Frl . Düsseldorf
Schlagen, Fr . Düsseldorf
Sclimitthenner , Pfarrer

Heidelberg
Plöschinsky , Lehr . Breslau
Schwiemann, Kfm. Berlin
Meyer, cand . med. Freiburg
Caradino , Kfm. Neuss
Knobeloch , Prorct .Wildungen

Taunus-Hotel.
Schmeltzer Bad Wildungen
Voigt, Kfm, Gera
Erche , Auditeur Posen
Kawalenski , Rent . Warschau
Heintz , Frl ., Rent . Berlin
Heintz , Kfm. Berlin
Hutt , Fr ., Rent . Berlin
Lorch , Kfm. Chicago
Nonne, Kfm. St . Avold
Holmeyer m Fr . Grunewald
Goltsch m. Fr . Berlin
Weidtmann Dortmund
Devalch , Rent . m. Fr . Gand

Hotel Union.
Isensee m. Fr . Schöppenstedt
Herder , stud . jur . Freibur
Schloss, Fr . Simmern
Wolff, Fr . Neuss
Boschrin Lübeck
Heymann , Arzt Mannheim
Kandier , Buchhalt . Mainz
Baldus, Kfm. Limburg

Hotel Vietoria
Haehner , Ingen . . Stilborn
Finkei , Kfm. Nürnberg

Viar Jahreszeiten,
de Cock m. Fr . Belgien
Framinet , Fr ., Rent . Paris
Millet, Fr ., Rent . Paris
Rene Abriot , Courier Paris
Cantedor , Dr . m. Kr. Bonn

Hotal Wein».
Müller-Sagan m. Farn. Reiclis-

tagsabgeordn . Glogau
Butler , Priv . London

iRichardson , Priv . London
de Vink , Bauuntern . Utrecht
Cunker , Bauuntern . Utreehr
de Vries , Bauuntern . Utreelit

Bekanntmachung.
Mittwoch , den I». August d. ISMittags

12 Uhr , wird im VersttigerungslokaleDotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 2 Büsiet's, 1 Secretär, 1 Bertikow.
. 1 Spiegel-, 2 Kleider-, 2 Bücher- und 1 Gerüche,

schrank, 1 Pfeilerspiegel mit Trümeaux, 3 Spiegel.
1 Schreibtisch mit Aufsatz, 1 Schreibpult, sechs
Sopha's, 6 Sessel. 8 « tühle, 1 Ausztrh-, ein
viereckiger und 1 Antoinettentisch, 1 Kleiderständer.
1 Trümeaux, 1 Regulateur, 3 Consolchen, f.;.«
Kommoden, 1 Uhr unter Glas, 2 große Bilder
mit Photographien, 1 Theke mit Schreibpult, drei
Ladenschränke, 1 Eiskalten, 1 Gestell mit Oel-
kannen, 1 Waage mit Gewichten, 1 Brodreal;

ferner: 11 Einsatzuhren, 1 Anker-Nickeluhr. 1 Reise-
koffer, 1 gold. Vorstecknadel, 1 gold. Broche mit
3 kl. Steinchen, 1 Spazierstock mit silb. Griff.
1 Herrenmcdaillon und 1 Kreuz in Double, zM
unechte Armbänder, 47 unechte Brachenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluvg versteigert.
Die Versteigerung findet theilwcise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 11). August 1897.

4602 Wollerchantzt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1®. August 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimcrsiraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Verticow, 2 Kommoden, 1 vollst. Bett, 2 Wasch¬
kommoden, 3 Kleiderschränke, 2 Console, zwei
Caunitz, 2 Ncgulateure, '& Nähtische, 1 Sopha
und 2 Sessel, 2 Spiegel, 2 Hobelbänke, 2 Karren,
1 Vogelhcckeu. a. m.

öffentlich zmangsweisc gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. August 1897.

4601 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.
Lokal-Gewerbevereir^

Anmeldungen zur Theilnahme an dem am Samstag
den 14 . August , stattfindenden

Austug ntidi Lei«
zur Besichtigung der Sächsisch -Thüringischen In¬
dustrie- und Gewerbe -Ausstellung rc. werden
noch bis Donnerstag , den 12 . August d» I,
Mittags 12 Uhr, auf dem Vercinsbüreau, Wellritz¬
straße 34 entgegengenommen.

Der Vorstand.

Utrecht
Utrecht
Utrecht

|3 »t dem
Hause

von unS erworbenen

V. Ornadugge
Logendyk , Kfm
de Voff, Kfm.

In Privathäusern.
Abeggstrasse 5.

v. Gollau Helsingfors
Flohrs Privat -Hotel.

Zehler, Fr . Nürnberg
Meier, Frl . Arnsberg
Prinz Bonn

Gartenstrasse 4.
Garbe , Prossor Tübingen

Geisbergstrasse 12.
Mey Charlottenburg
Overhagen . Kfm Hamburg

Kapellenstrasse 8.
Huberty , Priv . Brüssel

Villa Montana.
Tyeapk , Rent . Amsterdam
Vrede m, Fr . Amsterdam

Villa Palatia.
Bing, Fr ., Rent . Cöln
Bing, Rent . Cöln
Rothschild m. Fr . Cöln

Tavjnusstrasge 18.
Metz m. Fr . Bremen

II. Andere MiiMe Keka»»lmA«ci>.
Bekanntmachung.

Die Vergebung der Plätze für das Aufstellen der
Verkaussstände rc. zu dem ain 15., 16. und 22. August
d Js dahier sta'.tfindenden Kirchweihfeste findet am
Freitag , de« 1» . August d. Js ., Nachmittags
8 Uhr , durch den Unterzeichneten öffentlich statt.

Dotzheim, den 21. Juli 1897-
Der Bürgermeister

561b Heil.

Bärenftratze 3,
Ecke Kl . Webergasft , sind per
1 April 1898 , event . früher,
mehrere große

Ladenkokale
Geschäftsräume

und

Wahmmgru
vcrwüthen . Etwaige 3!c>

sieetanten belieben sich baldigst
zu melden, damit wirWünM
bezüglich Eimheilung berück-
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien-
Gesellschaft

vorm. 8eliueksrr & Co.

ZweißniLderlassung:
456  Frankfurt a . M
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Wiesbadeuev'

dentsche KaisttMr in S>| iani).
VctetäbutQ,  8 . Aug. Bei der lleberreichung der

»onder Stadtvertretung dem deutschen Kaiser-
"JSOLi ? 3f ** **£ Jf  Empfanges im Winterpalai-
^ Schussel drückte das Stadthaupt
ftanzöstscher Sprache die Freude der Bevölkerung Hier «.
burgS - der den Besuch des deutschen Ka.serpaares L dem
rus,ischen aus und entbot dem deutschen Kaiser den Will-
ommcnSgruß der Stadt . Kaiser Wilhelm besichtigte die
dargereichte Schüssel und drückte sodann ' in deutscher
Sprache in von Herzen kommenden und zu Herzen neben
den Worten seinen Dank für den ihm und der Kaiserin in
Pktersburg bereiteten Empfang aus . Es sei ihm eine
Freude gewesen, seinen erlauchten und geliebten Freund
den Kaiser von Rußland , besuchen zu können. Er komme
von den Kal,er-Gräbern in der Peter -Pauls -Kothcdrale -
m deren geweihten Räumen sei die ruhmvolle Geschichte
des großen russischen Reiches an seinem geistigen Auqe
Mübergezogen Von Neuem sei er dort in der Ueber.
ätiiflung bestärkt worden, wie sehr die Au fr echte r-
altung der traditionellen sreundschaft.

d - ziehungen zwischen Rußland und
Deutschland  und zwischen beiden Dynastien im Interesse
er beiden Reiche und im Interesse der Ausrechterbaltung

de» europäischen Friedens und der europäischen Ordnung
liege. Seine heutige Fahrt durch die Straßen von
* P ^ burg habe ihm gezeigt, in wie Lkm Auf
chwunge die stadt ,n jeder Richtung begriffen sei Sr

hege die aufrichtigsten Wünsche für die Weiterentwickelung
Petersburgs, daS unter Leitung seiner Duma blühen und
S- ech-n möge AlS der Kaiser geendet hatte, ergriff das
® ad thaup  t nochmals daS Wort , um in deutscher
Sprache dem Dank der Stadtvertretung für diese Wünsch
warmen Ausdruck zu geben. "

* K̂ iierln " ^ ' August. Kaiser Wilhelm und
0, | t " » « « « » « «ict . ,1.  mit Gefolge und

Umgebung fuhren gestern gegen Abend noch KraSnoje Selo
" auf dem festlich geschmückten Bahnhof die rusüscken

»"d Prinz H<inrich v° » P „ u .» d ' "
lir Uniform seines russischen Regiments , das Kaiserpaar

schn" unter den Klängen der
l £ i ?cm w " ' " " --'öligem Hurrahrufen drs
«Ci * « * * bfI  Ehrencompagnie ab. die de«
^ ? > ^ ^ " ^ br-6im-nt gestellt hatte. Sodann

Mbeide Kaiserdie Pferde und ritten nach dem großen
iS ! ' S i n « 8 en  * incm ä Ia  Daumont bespannten
£ ^ ^ d«^ Kaisê ê denen sich ebenfalls ru W -w,n

Heinrich ritt neben dem Wagen der Kaiserinnen. DaS
@uir,anben  und deutschen Fahnen geschmückt.

Der Umritt begann vom rechten Flügel de« Preobraschenskn-
Lnbgorde . Regiments. Kaiser Wilhelm begrüßte die
^ "7 " ' " russischer  Sprache , die Musikcapellen spielten

.Ätsche Nationalhymne . Nach dem Umritt begaben die
f f f s' ch d°s Kaiserzelt, da« auf« prachtvollste mit
!,7; 0t ™ "" ziert und innen mit Purpur an«geschlagen ist.
fJL b‘e ä ^ajettaten beim Kaiserzelte eintrasen. ertönte be-
^ ' ' " te« Hurrahrufen . das sich mit den Klängen der deut-
lchm National -Hpmne vermischte. Al« dann eine aus
Oifizieren und Mannschaften bestehende Abordnung de«
(«w« * 6ortrot ' ließ Kaiser Wilhelm sie einige
^ 7 ° ' usfuhren . wobei Kaiser Wilhelm di- Kommando«

t» russischer Sprache abgab ; die Mannschaften wurden da
nach vom Ka,,er cntlaffen. Vor dem Zelte sah man '

ist

Dir Sprache der Aff»,,.«)
. Professor Garner « Buch über die Affensprache fSDeech
ItnÄ ® H" " bmannj. Eine deutsche Ueber.
BP lugt noch nicht vor) — ist in der jüngsten Zeit wohl

^ erwähnt worden, doch ist auS seinem Inhalt verhält-
^ignur wn" g m weiter- Kreise gedrungen. Dies

M » so mehr zu bedauern, als da« Mitgetheilte nicht
>4 lrr« toar' ei" e "ch " ge Vorstellung von der Natur

I n? r<̂ °" ten unb  durchaus aus wissenschaftlicher

Vsoll  wenigsten « ein Umriß von dem gegeben
KJL f,» r b -rdi -nstvolle englische Gelehrte durch seine
ppng «, festzustellen versucht hat. 'W 5 bQJ bw  Mensch seinem Pferd oder
lW i,jÄ b pseift . Profeffor Garner hält die«, und
I * Anbabnun"^ " " Unrecht, für einen mangelhaften Weg
P  K.nJj 8 . e,ne? 'utimeren Verkehrs zwischen Thier

12L “h", 6o 8 bt ^° Ib batauf °uS . dem Thier-
»8en.to btCre Sa" te  oufzusuchen und in Anwendung

in . &iefec  Richtung bahnbrechenden
L krhat 3 f rbe" dlff-n. und e« gelang ihm

e »»« Ä l°h« l°ngen unablässigen Bemühungen
■ in ve>-sss,̂ °uogr°Phen, auf dem er die Laute jener
l J Setten und verschiedenen Umständen
dlaen m Esch" dene« Wörterbuch der Sprache unsrer!
im Vettern zusammenzustellen. Dabei darf nicht

SnteMffe jener Thiere 1
Wir "Uf Wf" ,fle  Gegenstände erstreckt, die sich
«hrunl . “Ü*} mtl  H°uptsorgen drehen : die Erlangung
WbnfiU" b. b,e  Vermeidung drohender Gefahr . E«

nicht überraschen, wenn wir hören, daß

beiden Kaiser,nnen in äußerst angcregier Unterhaltung . Bei
oem hierauf folgenden großen Zapfenstreich wurde auch der

?° 8'"" . ,R "orziiglicher Ausführung von den
Inlita . kapellcn gespielt, wodurch Kaiser Wilhelm sichtlich
erireut war , er nickte wiederholt beifällig. Den Schluß
de« Zapfenstreiches zeigten Racketenstgnale und Artillerie-

" or(a,,f die Majestäten in derselben Ordnung
Not l ' *™ * ? ""J * b°8 Äaifcr*ett  verließen und nach dem
.s.«last Alexander HI . fuhren, in dem das deutsche Kaiser-
lein.» mt,m ’ raä&tenb  di - ruff. Majestäten im

k einen Pulast abstiegen. Unmittelbar nach der Ankunft im
Älexanderpalais fand ein Familienmahl statt , nach dessen
Beendigung sich die Majestäten mit Gefolge in das KraS.
no,e selo -Theater begaben und dort einer Vorstellung von
„pariser Leben« und einem Ballet beiwohnten

, Petersburg , L. August. Das militärische Schau^
lrf ’yr , 1,1 ,Rra ®ncie Sselo führte ein unzähliges
Publikum aus Petersburg und den umliegenden V .llen-
Ji" 100 m tiner  unabsehbaren Kette weißer
Zelte 45000 Mann aller Waffengattungen während der
drei Sommermonate campiren . Auf einem Hügel befindet

k, 1 S êr,eIt Unb iu b‘^ en  weiten die Tribünen
sur die Hofchargen, die Damen und das diplomatische
(. orps . Die Hcrrscherpaare plauderten ungezwungen
yorten einige Musikp .öcen an und betraten darauf das
kaiserliche Zelt , um Erfrischungen einzunehmen. Eine
Rakete verkündigte den Beginn des Zapfenstreichs , und
alle Haupte : entblößten sich zum Gebet . Nach Schluß
des interessanten Schauspiels nahmen die Herrschaften das

etn- Kmler Wilhelms freundlich es Wesen bat ihm

Uolitische Ueverftcht.
* Wiesbaden , 10 . August.

Ein Ausspruch Bismarcks.
Wie die Zeitung «Deutschland - in Weimar erklärt,

zuständiger Seite zu der Mittheiluna er-
machtigt, daß der Altreichskanzler Fürst Bismarck zu dem
Großherzog von Sachsen -Weimar bei dessen nrulichem
Besuche in Friedrichsruh wörtlich geäußert hat : «Eure

Hoheit dürfen überzeugt sein, daß ich bis zu«
letzten Tage meines Lebens mit meinem Rathe zur Ber-
!T ".f rfy mem  tt  verlangt ober durch die Ver.

d I yttltmife bedingt wird, als gehorsamer Diener des KaisersÖCl I Unb hpr trttf tfim _ ~ „
unb  der m,t ihm verbündeten Fürsten , als treuer Sohn

bEA " ^ Vaterlandes , als steter Freund unseres
Volkes . Der Großherzog drückte dem Fürsten nach diesen
Worten gerührt die Hand.

»

der Militärstrafprozeßreform,
so schreibt der nationalliberale „ Hann . Cour . - , ist für

der Regierung zu den Parteien in der
nächsten parlamentarischen Session von entscheidender Be-

E '" Hinausschleppen der Angelegen-
heit oder das Einbringen einer von vornherein unan¬
nehmbarer Vorlage würde die Stellung der Regierung
die schon durch die unglückliche Taktik bei der Vereins-
gesetzvorlage schwer belastet ist, mit Rücksicht auf die be-
vorstehenden Wahlen in verhängnißooller Weise weiter
verschlechtern. Erfreulich ist es daher , zu hören, daß
nicht nur die Vorlage der Militärstrafprozeßreform mit
SSW, ? " f? arten ift' s° " d-rn daß dieselbe auch

b“ iSt R ‘il68,08t , in‘

Der spanische Ministerpräsident Canovas
„ del Castillo

*  wie schon die Telegramme in unserem
gestrigen Blatte andeuteten , einem vor langer Hand vor-
bereiteten a n a r chi st i s che n A t t e n t a t zum Opfer ge-
sn^ v- Mit Canovas ist eine der hervorragendsten
politischen Persönlichkeiten Spaniens aus dem Leben
geschieden, der bewährte langjährige Führer der consei-
variven Partei unb ni .derholte  Ministerpräsident . In

iti*St  ° nf« ti8""'» ssirendcn Artikel mit Ke.
5 “ « 5 TOeer“ hi. mit Z '? n,‘tt8art btc belannirn illustrirten

möchten! ° ° °" Unfl*& ,° Ä 'Ä £e,er "

—— — — — — a,ti „ ,,ie rpra | ioenr.

z n F dr °>-°

.3Äf, .X” 9Ä
zuahmen, daß man einen leichten Kuß auf den Landrück» , lassen̂ sŝ ' h”* ' " Die betreffenden Abweichungen
drückt und den dadurch entstandenenLaut in mögttchst hoher aeb°n den Phonographen wieder-
S -immlage einige Sekunden lang anhält . — Einen ander» , I Tbier 'e Jl bet  Schnelligkeit , mit der bie
ans mindere Gefahr deutende» WarnunaSrui aibt Karn »»« i\!t- " * U s ^" ^ " PPe8en» " »r für so feine Ohren wie die
Phonograph etwa mit “ c5 S Slf l lill  IT 9™ iU  , erftnntn - - Um dieselbe Zeit besuchte
aufmerkender Laut sich wie est-i sch wie in Bachs anfiörfM fit hi? " t"« " " 1* EebuS.Affen, die ich überhaupt
Die Vokale e und ° hat Vroscsstr J ' "telligenteste Art von allen halte. Sein Herr hatte
entdecken können. Konsonan en nu! m Spuren Ein Bei ib!? ^ 7 ^ ' ' " i" 8' " Srembe  bös - s-i. Al« ich mich
spiel für viele : ' ' "" n nur m Spuren . Ein Be, , hm näherte entbot ich ihm den gewöhnlichen Gruß , der

„Eines Tages .« erzählt Garner besuchte i» ^ ritwortung fand. Ich setzte mich ohne Umstände
Thiergarten in CincinnaU und '! !!« b-- Hand . Während
unter andern ein kleine- Kapuzineräffchen E« war iS l t T Ausforschung kam ein zum Hause ge-
spät am Abend. Die Besucher batten d, » " e,neS Negermädchen herbei und blieb in e niger

d" " °b.7 ^ i^ ch1pä7.N ^ Llltk7nch ' ^ ^ "h L erwähnten) AlarmrufTcrtönen . " Da ^ Thi » LBegrü ^unasform atlt Das lU\n?  Th »#** vx r » I ? » ^ n ro *Ibcr während ich den Rui wieder»

sre |ää  MÄsiri;
ben Affen glauben lassen mußte, daß da« Mädchen den

y .jr n ' » • 7 - - IP Ulli WCUI

et^ob 9‘B0  v °ch dem Hintergrund des
Käfigs und kam mit einer Schüssel zurück, die eS mir hin-
h'elt wahrend es immer wieder denselben Laut hören ließ.
Ich ließ den Wärter etwas Wasser bringen, daS der Kleine
m.t großer Gier schlürfte . . . Inzwischen waren auch dir
übrigen Affen an daS Gitter herangekommen, erwiderten
meme Begrüßung und alz ich meine Finger durch den
» ^8 b'een  fest und begannen mit großer
Freundlichkeit und Bertrautheit damit zu spielen. Ob sie

Ruf auSgestoßen habe. Darauf ' trieb ich da« Kind mü
großem Aufwand von Gewalt hinan«. Der Affe ließ sich
ledoch an jenem Tag nicht mehr herbeilocken, und man
sagte mir später, daß er noch viele Tage nachher jede An¬
näherung oder Fütterung von Seiten der Mädchen« ab

. 24 « fuhr daran « eine neue Bestätigung für bie
utung de« Lautes , den ich im Allgemeinen so wenig

als möglich zur Anwendung bringe, um da« Zulrauen
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dem Ministerprästdlum hat er seit den 70er Zähren
mehrere Male mit dem liberalen Sagasta den Platz ge-
wechselt , und erst vor wenigen Wochen , zu Pfingsten
dieses Fohres , sollte wiederum das conservattve Ministe¬
rium Canovas mit dem liberalen Sagasta vertausch
werden . Noch im letzten Augenblick zerschlugen sich die
beinahe abgeschlossenen Verhandlungen , und CanovaS
stirb , blieb zu seinem eigenen Unglück.

Daß es kaum einen undankbareren Popen otS den
eines Ministerpräsidenten in Spanien geben kann , ist klar.
Spanien , an sich schon daS Land ewiger Gährunge » und

Unruhen , der Stammsitz der A n a r ch , e.  ist infolge
unzulänglicher Verwaltung und der anläßlich de» Cu da.
kriege»  lawinenartig angeschwollener Schuldenlast that
sächlich in einen bedauernSwrrthen Zustand gerathen . Die
Unzufriedenheit de» Volke» hat schon längst -wen bedroh¬
lichen Charakter angenommen , die anarchistischen Bestrebungen
finden in weiten Kreisen de» Volke» Unterstützung . Wenn
bisher von der Regierung auch jede Mittheilung über die
gefahrdrohenden Bewegungen im Lande streng unterdrückt
wurden , so wußte man doch bereit », daß die revolutionären
Bestrebungen breiten Boden gewonnen hatten.

Nach dem Attentat aus Canova » kann die spanische
Regierung diese Thalsache nicht länger geheim halten , und
sie wird in ihrem eigenen Interesse wie in dem der könig¬
lichen Familie schleunigst Maßregeln treffen müssen , welche
die BolkSstimmung beruhigen , da sonst leicht weitere » Un¬
heil ongerichtet werden konnte . Den aussichtslosen Cuba
krieg sollte man endlich ausgeben und mit Reformen im
Innern beginnen , die nothwendiger sind und sich hosfentliö
bester werden durchführen lasten al» die Expedition au
Cuba und den Philippinen . Da » Portefeuille de» er¬
mordeten Canovas wird nun wahrscheinlich dem lr beralen
Sagasta übertragen  werden , der noch seiner eigenen
Aussage ein Heilmittel für allen Schaden Spaniens
bereit hält.

Madrid , 9 . August . Sagasta telegraphirte an
die Regierung : „ Ich vernehme mit tiefem schmerze von
dem Attentate . Wir alle trauern . Ich stelle mich der
Regierung und der Königin zur Verfügung . " Eine
arove Anzahl liberaler Persönlichkeiten bietet sich der
Regierung an . Man glaubt , daß der Mörder in Santa
Ägueda an demselben Tage wie Canovas ankam . Er
promenirte fortwährend in den Gängen der Badeanstalt
mit verdächtiger Miene . Er erklärte . Canovas getödtet
zu haben ; die Vollstreckung einer gerechten Rache sei
das Ergebniß einer weit verzweigten anarchistischen Ver-
/chwörung . Der Leichnam Canovas ' soll heute nach
Madrid gebracht werden . Marschall Martine ; Cam-
p o s begab sich nach San Sebastian . Alles weist darauf
hin , daß es sich um ein anarchistisches Attentat
orne irgend welchen politischen Charakter handelt . Zn
Spanien herrscht vollkommene Ruhe.

Madrid , 9 . August . Man hält k» nicht für un¬
wahrscheinlich , daß di - Ereigniffe in Spanien zu öffent-
lichen Volkskundgebungen gegen die Regierung
fjhren werden . Drei Parteien streiten sich um die Herr-
ichast ; außerdem giebt eS nach eine Militärpartei unter
dem Marschall Martine ; Campok . Auch die k- rlistisch-
Bewegung gewinnt in letzter Zeit wieder an Ausdehnung.

Deutschland.
* Berlin , 9 . August . Der . R -ichSanzeiger * meldet

heute amtlich , baß der Kaiser den Botschafter in Rom.
von Biiio -n.  mit der nertretiinflSweiien Wa.brnehmuna

der Geschäfte de» Staatssecretär » de» auswärtige » Amte»
und gleichzeitig während dieser Zeit mit der Stellvertretung
de» Reichskanzler » im Bereich de» . auswärtigen Amtes
betraut hat . - Wie der „ Reich ?anznger " wett « meldet,
ist der Staatrsecretär des ReichSpostamte ». General vo n
PodbirlSki, »um Bevollmächtigten zum BundeSrath
ernannt worden . !

— Die „Deutsche Tageszeitung"  veroffent . <
licht einen offenen Brief de» Abg . v. Plötz an den Land . '
wirthschastSminister . der mit dem eindringlichen App ll a
den Minister schließt , den Tausenden von Landwirth n schnell
und sicher zu helfen , welche durch höhere Macht schw-r
geschädigt und an den Bettelstab gebracht sind . Für diese
Landwirthe müffe selbst nach der Austastung de» Ministers
StaatShilfe rintreten , da Selbsthilfe unmöglich sei.

— B e i m ff ü r st e n B i s w a r ck ,st gellern , wie
man meldet , Professor Schweninger eingetrostm . Zu¬
gleich mit ihm weilt der bekannte Biograph des Fürsten.
Herr von Poschinger , als Gast in Friedrichsruh . Da
Befinden des Fürsten ist vortrefflich.

— Der Kriegsminister  bringt ,m Reichs-
anzeiger erneut zur allgemeinen Kenntniß . daß den
Unteroffizieren und Mannschaften verboten ist 1 .) 1°de
Betheiligung an Vereinigungen , Versammlungen und
und Eeldsammlungen , wozu nicht vorher die Erlaubnitz
erlheilt ist , 2 ) jede Dritten erkennbar gemachte Bethatlgung
revolutionärer oder sozialdemokratischer Gesinnung , ns-
beionbere durch Ausrufe . Gesänge und ähnliche Kund,
aebunoen , 3 .) Halten revolutionärer sozialdemokratischer
Schriften , jede Einführung solcher Schriften in Kasernen
und sonstigen Dienstlocalen.

— Da » Berliner Central - Komi tee  zur
Unterstützung der durch di« Waffersnoih Geschädigten trat
h utr Mittag zu rinn Sitzung zusammen . ES waren etwa
JO Mitglieder erschienen . Oberbürgermeister Zelle wurde
zum Vorsitzenden gewählt . In der HauptstiftungSkoff - sind
bisher 51,500 M . eingegangen , über deren alsbaldige
Vrrtheilung an die Lokal -Comite -' S der Ausschuß sofort
beschließen soll . Am Schluß der Sitzung wurde noch der
Antrag von einigen Stadtverordneten cingrbracht . ow Bei¬
hilfe der Stadt Berlin von 500,000 M . aus 1 Million

zu erhöhen , a ^ Unwetter  hat In ver¬

schiedenen Gegenden Berlins Uebuschwemmungen und
anderweitige Störungen hervorgermen . Die Feuerwehr
wurde nicht weniger als 40 Mal alarmirt . In der
Friedrichstraße 248 hat der Sturm einen 3 Meter hohen
eisernen Schornstein umgeworfen . Glücklicherweise sind
Menschen nicht verletzt worden . ~

_ Heber einen neuen Helm , der surdie Fußtruppen
in Bayern einqesührt werden soll, macht die ,,Munch. A. Zig.
Mittheilung . Der Hclmkastcu erhält -me ^albkugelsorunge Ge¬
stalt, einen Vorder - und einen kleineren Hrnterschlrm; die Spitze
wird bedeutend niedriger ; die vom Ansatz der Spitze aus aufciiden
vier Spangen kommen in Wegfall ; das plumpe weit uchteude
Wappen wird durch ein kleineres ersetzt. Dieser neue Helm ist sehr
gefällig, leicht und bequem ; das Beschläge ist von Aluminium
weiß oder gelb, je nach den Knöpfen der Uniform. ,

» Leipzig , 9 . August . Das Reichsgericht verwar
die Revision Lützow ' s  gegen daS Urthcil im Prozeß
Tausch Vom 4 . Juni.

Ausland.

* Petersburg , 9 . August . Dir von der hiesigen
Duma beabsichtigte große Festlichkeit im Rathhause zu
Ehren de» Präsidenten Faure  unterbleibt auf
Allerhöchsten Wunsch , ebenso darf da» « -schenk für den
Präsidenten keinesfalls werthvoller ailSfallen . als d,e Auf

merksämkeit , welche Kaiser Wilhelm stit -n» der Stadt
Petersburg dargebracht wurde . Die beabsichtigte Einladung
an Herrn Faure , nach Moskau zu kommen, muß ebenfalls
auf Allerhöchsten Wunsch unterbleiben.

• Coustantinopel , 9 . August . Heute Vormittag
traf Fürst Ferdinand  von Bulgarien mittelst Extra,
dampfer hier ein . Der Sultan schickte ihm mehrere Ossi,
ziere und Beamte zur Begrüßung entgegen und empfing
ihn später mi» großer Auszeichnung im Yldiz -Kiosk . Man
mißt dem Besuch eine große politische Bedeutung bei.

Locales.
** Wiesbaden . 10. August,

r Z „ m « aiserbtsuch wurde heute Morgen im hiesigen
Taunusbahnhose mit größeren Vorbereitungen ^ Zonnen. An der
AuSsteiqballe sind Handwerker damit beschäftigt, die Pflasterung zu
öffnen, wo ein transportabler EmpfangSPavillon feinen Platz

fmbenjon .^ . ^ err Fr . Knettenbrech in Biebrich wurde am
Sonntag in seiner bekannten Angelegenheit von dem Vizepräsidenten
des König!. Staatsministeriums , Herrn Fmanzmimster Exc. Dr.
v. Miguel im Hotel Kaiserhof hiersclbst, in Audienz empfangen.

* Hof -Concert der Wiesbadener Kgl . Oper in
Homburg . Aus Befehl Sr . Majestät des Kaisers findet am
Sonutag . den 5. September , in H ° m b u r g vor dem Ka'jerpaar,
den italienischen Majestäten und den übrigen surstltchen Gasten -m
Hof-Concert statt, das von der Capelle deS hiesigen Kgl. Theaters
und einigen Mitgliedern der hiesigen Oper ausgefuhrt werden wird.
Dieser den, hiesigen Kgl. Theater zu Theil gewordene ehrenvolle
Auftrag giebl einen neuen erfreulichen Beweis von der Werth,
schätzung, die dar hiesige Kgl. Kunstmsiitut an Allerhöchster Stelle

3MUC= WohlthätigkeitS -Concert . Zum Besten der durch
Neberschwemmungen geschädigten Schlesier und Sachsen wird der
Direktor des Svangenberg 'schen Conservatormms , Herr Pranist H.
Svanaenberg,  einen Vortragsabend eines Theilev der Obei,
klaffen des Instituts unter gütiger Mitwirkung des Opernsängers
Herrn Ludwig S t r a ko s ch am Samstag . 14. August. Abends
8 Uhr im Saale der Loge Plato , Friedrichstratze 27 , veranstallen.
Das Programm ist ein sehr reichhaltiges und gewähltes und dürste
bei den anerkannt guten Leistungen der Anstalt, sowie den vortreff,
lichen Darbietungen des geschätzten Liedersäugers Herrn Stralosch
in allen Kreisen Jntereffe erwecken und dem giiien Zwecke eine
kleine Beihülfe sein, zumal das Institut sammtliche Unkosten allem
trägt und die ganze Einnahme als Reingewinn den, Connlee über¬
führt werden kann. Programme berechtigen zunrEintritt und sind
dieselben zum Preis von 1 M . 50 Pfg . und 1 M . ,n lamm üch-n
hiesigen Musikalien -, sowie Buch- und Kunsthandlungen zu haben

= Einquartirung . H-ute wrrd das 2 . Ba mllon der
Raff Inf .. Reqts . Nr . 88 , welches sich auf dem Marsche zu den
Uebungen im Gefechtsschießen bei Rennerod befindet, hier emquarürt.

- Laudwirthschaftliche Ansstellungeu . Gelegentlich
der Generalversammlung und Preisfestes des Raff, landwirthschast-
lichen Vereins in D i - z am 10. und 11. September ist auch -m.
Ausstellung landwirthlchastlicher Maschinen und Gerathe geplant
Anmeldungen hierzu sind wegen des benöthigten Raumes big zum
28 August an Herrn Stadtsekretär Scheuern dortselbs! zu richten,
welcher jede weitere Auskunft ertheilt. Ferner wird eine Ans-
stellung von Feld- und Gartenbau -Erzeugniffen m der dortigen
Turnhalle des Realprogymnasiums beabsichtigt, wozu die An¬
meldungen dir spätestens zum 30. SUlgust an Herrn Lehttr H-i.
bach in Diez zu erfolgen haben. Verzeichniß der ausstellenden
Erzeugnisse ist der Anmeldung beiznsügen.

* Die Monatsvcrsammlung deS B,enenzüchter-
BereinS für Wiesbaden und Umgegend fand am Sonntag,
den 8. c. in der Mainzer Bierhalle dahier statt. Dieielbe war
trotz de» Regenwetlers gut besucht. Nachdem der erste Vorsitzes
Herr Verwalter Arnst , die Versammlung eröffnet, erihri!!- -r
Herrn Maschinenführer Kaltwasser  aus Seitzenhahn da« W°' !
zum Bericht über den dcrmaligen Stand der Bienenvölker Mii-S
konnte derselbe nicht berichten, wenn es „über der Hohe auch
Vergleich , u dieser Seite glänzend aussteht. Es ist das Bi M
fahr 1897 hier wohl als das schlechteste dieses Jahrhunderts zu
verzeichnen. Herr Verwalter Arnst gab dann in längerer »ne-
sührung Unterweisung über die bald beginnenden Arbeitenj
Einwinterung . Herr Lehrer O b l enb u r g e r berichte- über du
seitherigen Arbeiten pp. bezw. der 42 . Waudcrversammlung^  Wq

meiner utenuöc oa | eine nutzt allzu grjätzrlicye I
Probe zu stellen . Nur Diejenigen , welche die warme,!
selbstlose Freundschaft jener kleinen Geschöpfe selbst erfahren
dabm . wissen, wie stark eine solche Anhänglichkeit werden

IaUtl  Professor Warner kommt dann im Laufe seine» Bericht»
dazu , ’ die Punkte auszuzählen , in denen die Affensprache
mit ber der Menschen übereinstimmt und sich dadurch
deutlich al » „ Sprache " charakterisirt . Rach ihm bringt
der Affe die Laute willkürlich , wohl überlegt und artikultrt
hervor . Sie sind stets an irgend ein bestimmte » Individuum
gerichtet und zwar mit dem unverkennbaren Zwecke, auf-
gejaßt und verstanden zu werden . Die Affen zeigen durch
ihre eigenen Handlungen und die Art ihrer Ausführungen
a». daß sie sich der Vorstellung bewußt sind, die sie durch
das Medium der Sprache mitzutheilen wünschen. Sie
erwarten auch eine Antwort , und wenn dieselbe auSblelbt.
wiederholen sie die betreffenden Laute nicht zum bloßen
Zeitvertreib oder wenn sie allein find , sonder « nur dann
wenn eine andere Person , oder ein anderer Aff - vor-
Händen ist, der sie hören soll. Eie verstehe » die Laute
anderer Affen ihrer « kt und beantworten sie gewöhnlich
durch denselben Laut ; sie verstehen sie aber auch m ihrer
Nachahmung durch menschliche Stimmen oder eine» Phono¬
graphen oder sonstige mechanische Hülf »mittel , wo » also
beweist , daß sie allrin durch die Laute und nicht durch
andere Zeichen , « ebärdrn oder sonstige Tinflüffe gel-ltet
werden . Derselbe Laut wird im allgemeinen für dasselbe
Ding gebraucht , beziehungsweise von andern Artgenoffen
befolgt . Verschiedene Laute werden auch von verschiedenen
« »bärtzen begleitet und haben unter Zeichen Umstände»

verjchledene Folgen . Die Affe» dringen ihre Laute vurch
die Stimmorgane hervor und modutiren sie mittelst der
Zähne , der Zunge und der Lippen , ganz in derselben
Weise , wir der Mensch seine Stimmlaute abändert . Je
geselliger eine Affenart lebt , desto höher erscheint der
Topu » ihrer Sprache . In manchen Fällen äußern sie die
Laute flüsternd , wa » gleichfalls sür da » volle Bewußtsem
ihrer Bedeutung spricht . Wenn nun aber ein Affenlau
diese oder jene Vorstellung klar mittheilt , in welcher Weise
unterscheidet er sich dann noch von der Sprache des
Menschen , und wenn ihre Laute alle Ausgaben des
Sprechen » erfüllen , in welcher Beziehung sollten sie dann
nicht al » „ Sprache " gelten.

Dabet fehlt eS den Thleren auch nicht an einer aus-
drvcksvollen Gebärdensprache . Be ! einem meiner häufigen
Besuche " , erzählt Garner , . ließ einer meiner kleinen
Freunde eines Tages seinen Launen freien Lauf und
wagte einen Angriff auf mich , weil ich eine Schüssel
nicht loslassen wollte , aus der ich ihm Milch reichte . Ich
zog ihn mit der Kette an mich heran und versetzte ihm
einige kräftige Schläge , worauf er sofort den Kopf seit¬
wärts auf den Boden niederlegte , die Zunge heraus¬
streckte und einen außerordentlich klagenden , einigermaßen
fragenden Ton von sich gab . Ich schloß daraus , daß
dies ein Zeichen der Unterwerfung sei , und fand diese
Auffassung später bei vielen ähnlichen Gelegenheiten be¬
stätigt . Eine bekannte Dame , Mrs . French Sheldon,
schoß auf ihrer Reise in Ostafrika eines Tages einen
kleinen Affen . Sie beschreibt , wie der kleine Bursche
hoch oben im Baume stand und mit seiner Hellen, voll¬
tönenden Stimme herunterschnatterte , bis er , durch

ben Schuß aus ihrem Gewehr lödttich verwundet , herab¬
fiel . Als er so verwundet , zu ihren Füßen lag , mm
er sein - kleinen brechenden Augen klagend und wie um
Mitleid bittend , nach ihr hin . Gerührt _nahm sie >h°
in ihre Arme und versuchte ihn , zu beruhigen . Als M
wort berührte er wiederholt mit seiner Zunge ihre H°"°
wie um sie zu küssen, und schien noch in der Todesstuni!!
eine Zärtlichkeit von jener Seite zu erstreben , btt W
dahingestreckt und ohne besonderen Zweck -rn SebeM j
nommen hatte , das nur Werth haben konnte für I I
Kameraden im Urwald .* . ^

Es würde uns zu weit führen , wollten nur M
zahlreichen Versuche Garners hier vorführen , die °
dienen , die oben mitgetheilten hauptsächlichen Resu' ^
zu bestätigen . Rur so viel sei noch erwähnt , m
u. A . festsiellen konnte , daß Affen nickt nur
gemeinen Quantitäten zu unterscheiden wißen.qememen ^ nanniaien zu ^
auch e>n auffallendes Vcrständniß für Z ^ v " . u
einer gewissen , allerdings bescheidenen Höh ° bestM ' ^
sie Li -blingsfarben haben , unter denen , wie woy.

musikalische Tön - lieben . Zu obigem sei übrig« 1
hier erwähnt , daß der unlängst verstorbene V j .L
R manes , wie er dem Referenten schrieb , etnen W
Schimpansen des Zoologischen Gartens zu Lon «, ^
über Garners Resultate hiuauö , das Verstw -°-
Kahlen von 1 - 10 lehrte . Vergleiche dessen ausgJ
Werke ( in deutscher Uebersetzung ) : Gelsttge 0n
im Thierreich und beim Menschen
Günther ) .
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Wohnungs
JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

io Mg.uw
Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnent ««

S Mack.

Haben Sie
Wohnungen

zu aetmietfjen , fo injeriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnirngs . Anzeiger " des „Wies-
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬

hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird . Der Jnsertionspreis beträgt sür kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme nur ein«
Mark , bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Rheinstraße 43
Beletage , 9 Zimmer mit Balkon
und reich !. Zubehör auf 1. Oct.
zu verm . Näh . 3 . Stock . 580

ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehor .au eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermieden.
Näh . Vorderh . 2 St . 277

51
1 . Etage , ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen , eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

Wilhelm Beckel,
Weinhandlung , Adolphstraße 14,

1 . Stock rechts . 539

J
ia»aa*B

»Miethsgesuche.

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert, für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
ein - helle Parterre - oder
Thorsahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße . Offerten
unter J.  12 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Mittel-Iotang.

Stemgasse 36
Zimmer , Küche , 2 Keller und

Mansarde auf 1 . Oktober zu

verm . _ _ 574 *8

Webergasse
eine abgeschlossene Wohnung , gr.
Küche und schönes Zimmer mit
Keller aus gleich oder 1 . Oktober
zu verm . Näheres 586

Römerberg 30 im Laden.

2 kl. abgeschl . Wohn , von 1 Zim .,
Küche u . Keller aus 1 . Okt . zu
vermiethen . 527

Webergasse
eine schöne Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Zubehör,
aus 1 . Okt . zu verm . 466

Näh . Römerberg 3 « , W >e n

Walkamstkihe 37
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u . Küche
auf 1 . Oktober zu verm . 1556*

Aarstmsjk 13. ,
3 Zimmer , Küche und Keller auf
1 . Oktober , 2 Zimmer , Küche |
und Keller aus gleich zu verm.
1701 * Louis Blum.

o Läden. ®

MMiabku 21
{erhalten reinliche Arb.Kost «nb LogiS . 811

Jahnstraße 36
2 St . r ., ist eine möblirte Man-
sarde zu vermiethen. _z

J

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirteS Zimmer
zu ' vermiethen.

möbl . '

kreis
.immer

f . 1 od. 2 Herren,
mit od. ohrie Kost
(prima Betten,
beste Kost). ,
Luisenstraße 14,

H . 3 Et . bei Meinhard.

Brdh . part ., 3 Zimmer und Küche
ganz oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstraste 1
bei D . Geist 1705 * |

Z « vermiethen

m großer Kalten
mit zwei Schaufenstern und großen Räum¬
lichkeiten, in der Tannnsstraße, durchX. Frischeisen, Stein gaste 31.

Kl. Wilhelmstr.
1 eventl . 2 ruh . u . schön geleg.
1-fenstr . leere Zimmer mit sep,
Eingang . 1. Et ., straßenw ., an
gebild . Dame oder alter . Herrn
preisw . abzugeb . Näh . Rhein¬
straße 11 , Hof , 2te Tr . rechts.
(1 . Et . r . v . 12 — 3 Uhr .) 1803*

Marktstraße 11
Hth . 2 , möbl . Zimmer mit guter
Kost für 40 Mk . pro Monat zu
verm . IW*

Martea

Laden
Yermiethungen.

für Dp - zerei-
bierhandlUng

und Flaschen-
auf October zu

vermiethen . Näh . bei Joh . PH.

Kraft , Zimm ermannst̂ d̂ ^

Mmßrche2
Laden mit
Wohnung

zcr 1 . Oct . zu verm . Näh . bei
nnsbäckerineifter Berger daselbst

Webergasse 50
Flaschenbierkeller , eventl . als

Waschküche zu verwendeu , zu
verm . _ 553

a±®^ Bä±s*3aBas| Merallee 18
Grosse Wohnungen3 Zimmer und Küche nebst Zu¬

behör aus 15 . Juli oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 39«

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallee 30 , 2.

^ i « K 13

Parterreraum,
geeignet für Bureau , Lagerraum,
Werkstätte , mit oder ohne Woh » .
zu vermiethen . Näheres bei
452 Pb . Moog . Nerotzc.  16.

BrauergasseP
2 inemandergeh ., sowie mehrere
möbl . Zimmer zu vm.  1700*

Mauergasse6
Hth . 1 . St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis . 290

Maucrgasse8
Hth . 2 St . rechts , erhalten 1—L
reinl . Arbeiter sch. Logis . IE

Möblirte Zimmer

| -- — - ^ -fe -g Nah . Nooerauee SV,

Eine erste Mage sssa ^sasa
_ . . " mvu,  I miethen . Auskunft pari . 568 _ / - n w

*-LIKleine Wohnung.
M^ WüudiqsWidcheilstkaßt 10
„L «w„ *ÄT » I Adlerlttaße 24

_ -vJ

Laden
mit oder ohne Wohnung aus

' 1. Juli 1897 zu verm . Näheres
Nerostr . 25  bei I . Sauter.

Melhetdstr. 87
Hth ". 2 St ., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

Oranienftr. 47
Hth . 3 St . hoch links , erhält e«
rl . Arbeit . Logis ^nd ^ ^ ä

ARerftraßk 69
2. St . r., erhält ein an-
ständ. Mädchen Schlafstelle.

Bleichstraße3
1 . St ., ein schön möbl.
mit 1— 2 Betten und
sofort zu vermiethen.

ist per sofort zu vermiethen oder
zu verlausen durch

J. Chr . « IttcKlich,
2240 Nero straße 2.

Billa GmW
in - Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter
A B. 100 voktl aa. Schützenhofstr.

5 geräumigen Zimmern , Balkon,
Küche , Speisekammer , Zubehör
und Gartenbenutzung zum 1 . Okt
zu verm . Anzusehen von 11 — 1
und von 5— 7 Uhr . 59 .

Herrschaft !?
Wohnung.

Ldsteinerstr. 3
ist in der , in grossem Garten
gelegenen , Villa Rondinella
die Bel -Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern , Bad,

— 1 - —- - - — — I T sehr grosser Balkon , Kohlen-

Alb rechtste 41, II. f̂ ma-m-perL0clm*
ist eine neu hergerichtete große zu
Wohnung im 1 . Stock von fün
Zimmern u . reich bemeff . Zubeh.
(Spülcloset im Abschluß d. Wohn .)
zu ermäß . Pr . sos. zu vm . 146

Adolssallee 1b
~ — ' auf Oktobernist der 3 . Stock

vnmiethen.

Adlerstraße
2 Zimmer und Küche aus 1 . Sept.
zu verw. _ 590 8

Adlerstraße 36
1 Stock , eine freundliche Wohnung

1 von 2 Zimmern , Küche u . Keller
an ruhige Leute auf 1 . Oktober

|ju verm.

Adlerstraße 59
12 Zimmer , Küche und Zubehör,

pro Monat 15 Mk ., Per I . Okt.
zu verm. _ _ _ 5818

Frarlkenstr.1?
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. auf
1. Okt. zu verm. 365

mit kleiner Wohnung »»
vermiethen , Näh , daselbst . 373

Schöner großer

simmer
ünsion

122

Emserstraße 25
schönes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu verm . 549

MetzgerM 18
xhalteu zwei reinliche
kost und Logis Pxo

Michelsberg 9a
erhält ein anst . Mädchen M
Schlafstelle . Räh . daselbst 3 gt
oder im Laden (Tpecere igesqM>er im Laden (Specere igeschWsz

Sedanstraßeö̂

erhält ein
bei Frau _ _ r

iellritzstraßell
1. St ., find einfach möbl.
an anständige Arbeiter M °n
vermiethen.tten zu verm . vermiethen.  jTgj

Frankenstr. 10 SchachtstraßeW
»V .. . ..i! ist ein  leeres Zimmer aus 1. ^

zu vermischen.
1 St . r ., erhält ein junger Manu
Kost und Logis.  584

Km»-l>llk«Ar.l0,t.
3 große möbl . frdl . Zimmer per
1 . August od . später zu vm.  513

Elkladen
mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern sür Spezerei - und
Victualiengeschäst geeignet , zu
vermiethen . 1* 85

Näh . Westt » dstratze24 ^ .

1

Emserfte 65
Hochpart , von 6 Zimmern unt
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1 . Okt . - der früher zu ver-
miethen.

— 11. Okt. zu verm q
UMbiichNstlO 14 sarlstraßeÜÖI1JLmi ,«».

„ _- 7 “ I - verm. Näh.Borderh.part.l. 410

Yorkstraße4 I SchachtstraßeÄ
fe 8'” Line Wohnung von 2 Zimmer

Gin Faden
mit 3 Zimmer . Wohnung zu ver-
miethcn . . 387

Wilh . Becker , ?)orkstratze.

Wohnungen v. .. * v -- ; —
mit Balkon und allem Zubehör
aus aleich oder später zu verm

eine Wohnung von 2 Zimmern
n . Küche aus 1 . Okt . zu vm . 495

Steingasse^
ist ein mit bestem E

28
m ein «m vestein Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchen , auch
zu anderm Geschäft paffend billig
aus Oktober ru vermiethen . 346

Suchen Sie
eine Wohnung.

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " d-s »
badener General -Anzeigers ". Derselbe ersch-m
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch ^ ^
Hotel. Restaurant, Cafe, ^ igarrenlad ^
zu haben . Der „Wohaungs -Anzeiger * des
«eneral -Anzeigers " bringt stets eine überft -"

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lag-
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Wieshltdene^

Geneval - Änzeiaep
g?r. 185 , - X » . Jahrgana.

Neueste Nachrichten.
^umtlrches Organ der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch , den II . August 1887 .

Für nur Pf monatlich
wir!» der»Vliv ver

^BicsBacfßiißc Gmem ^Ämemer
c-n. c _ u  ö

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Jedermann frei in's Haus gebracht.

43

Drr DchpelgWer.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

. (Nachdruck verboten.)
^ QJ r J e' neä  Lebens hätte er jetzt für das elendeste

Stumpfchcn Talglicht gegeben, um seine Zelle zu erleuchten
gehe' mnißoolle Verhältniß zu untersuchen. Wie

Me er bis zum anderen Morgen aushalten können!
wenigstens einen Veruch machen, den

^ en  Tastsinn kennen zu lernen — das

Ücht ^ ^ " " Zeiivenreib für die jedenfalls schlaflose

^ Er wußte nicht, was er erwarten sollte. Mit
3Cr  fl rf! te bQä  Schlüsselchen aus seinem

Schuh hervor , steckte es in den Mund , um es nur ja
Mch zur Hand zu haben, hockle sich gleich auf den
M °b-id-n ? • Lastete den eisernen Behälter aufs N -ue

6Sr ^ Q,nben  T Iebe  ^ anfe' jede Fläche, Zoll
um Zoll , aber nirgends konnte er so Etwas
Ver'meM„? ^ Ä ' " ^ entdecken. In der Ungeduld und
VcrMiflung big er in die Ecken und scharrte sich schier
die Nagel wund, um die Linie eines Orffnungsspal es
auszuspuren. Nichts , nichts ! u- g- lpsi es

Dann sprang er auf und begab sich an seinen Tisch

£! n.r̂ SSL 1'IT !“ mü !rtl  iur  Hand »u nehmen, mit„ Er seinen Schatz von allen Seiten auf das Sorafältiaste
abklopfte. Da - plötzlich fiel so etwas wie «2®
Sfe fLa ' tt 04m “f feüen  d °s Kästchens ab. und die

. ® k Klagers nahm eine etwa linsengroße
maix - ® oä «W

Und wirklich — der niedliche Schlüssel mit seinem
Mam ausgefeilten Bart ließ sich da einschieben — eine
Wendung, einen Druck - er drehte sich - der Decke
supste mit einem leisen Knacken ein wenig empor.

Elfers hätte beinahe einen Freudenschrei ausgestoßen.
M .^ argsam, als gälte es, Golostaub abzuwägen , griff
Mrs « ■! E'ne Schatulle und überzeugte sich,' daß es
ichts enthielt als ein Päckchen in glatter Umhülluiia —

, 8tQ̂ t ,dn ‘ ®r bob £ä ^raus und legte
Es dauerte eine ganze Minute , bis er die Hülle in
^ ^ m^ raltenäesaßtbatt ^ umsie  mit " all der

Neues aus akler Welt.

Sorgfalt abzulösen . ES waren natürlich
ba=run [er ' ra le er es gleich ans dem Gewichte

Jäckchens und aus dem Knittern unter seinen prüfenden
Ifir 9 ™ A “ te  können . Zuerst kam eine Schichte
sehr weicher , feiner Blatter — zwanzig Stück wie er
langsam abzählen konnte . Was konnte das ftin ? Ha ! Geld
— Banknoten — ja . ja ! — Das Uebrige bestand in 1
einigen zusammengefalteten Schriftstücken.

lang 8ch ? T \ ° @<>tt ~ ” Ur ie6t eine  Mertelminute

r 'J ? IieI . schlechterdings nichts Anderes
ubng . als sich in Geduld zu fassen — Geduld bis zum
Morgen , eine endlose Nacht hindurch ! ä

in  fcÄfer Bar8 er bi ™ Endlich die Papiere wieder
Umschläge von Wachsleinwand und steckte das

JJÄ “ äU ^ch in die Hemdbrust . Das leere Kästchen
gE? /ckle er unter allerlei Gerümpel in einer Ecke der
Zelle . Dann warf er sich auf seine Pritsche , um mit
offenen Augen bis zum Tagesanbrüche von seiner Beute
f *™ " ® " 77 nlle Minuten nach der Brust tastend,

■“ nberzeugen , daß er nichts verloren hatte —
und sich in den mühseligsten Erwägungen zu ergehen
w -ebennzuerst dieser Schlüsiel und nun dieses eiserne
Futteral den Weg zu ihm gefunden haben könnte.

Freilich — es war nur durch Bestechung der Snb-
alternbeamten möglich gewescn . die zu den Sträflings -Es-
« " e» gehörten . Der erste Transport hatte ihm den im
Brod verborgenen Schlüssel gebracht - der zweite die
Cas ette . Sehr schlau I Denn wenn der Urberbringer der
letz eren den Inhalt hätte kennen lernen können — das

^ " «^ ispiel wäre kaum an die bestimmte Adresse
gelangt . Aber es gehörte ein ungeheuerer und kostspieliger
Apparat dazu , diese Sendungen zu bewerkstelligen , die
E 3 * f- “ i f ^ l'isen  Weg zurückgelegt hatten und

Ä 9* a !' r f 8 nur  durch die Möglichkeit einer
Extrabelohnung hinterher garantirt werden konnte ; das
setzte aber Verbindungen von kolossaler Tragweite voraus,
r?» . arodnaja Wolja - die Volkspartei !« sagte

listen ?" ^ ^ nem gelinden Grausen . „ Die — Nihi

o . " hatte manchmal munkeln hören , daß diese
^eute ihre Anhänger sogar unter der Beamtenschaft des
^Zarenreiches hätten . Nur einer weitverzweigten , viel
kopfigen Genoffenschaft konnte so ein Streich gelingen.

man  h ' Elt ihn - wer weiß durch
eine Verkettung von Mißverständnissen — für einen

Nihilisten oder - war er gar nicht der Adressat jener
Sendungen . Nun . das würde sich ja wohl morgen er-
? .Ê E" 7 ^ aus dem Inhalt der Schriften , die er da in
leincr Brust verwahrte und wie das theuerste Gut mit
seinem Herblut wärmte.

Heiliger Gott I Da befiel eS ihn wieder siedendheiß
die Angst , umsonst die schwindelerregendsten Hoffnungen

genährt zu haben ! Wenn diese Schriften nicht für ihn
bestimmt waren , wenn sie Anweisungen . Nachrichten oder

ilüSh.r als Stubenmädchen.
Je ?Er uug °r,scheu Ortschaft O -Bec - e wird Pe{cbriebenZ*Eine Herzogin di-Dienst-
^ Ersieht . Der Vater des blau-
»°»derw ^ ubenkatzchens . Herzog Bregenza - Montellv.
Unflotn In b‘n sechsziger Jahren aus Spanien nach
p Hon ^ dichter Weise auf einen grünen Zweig
Allongen hoffte . Doch tauschte sich der alt - H » z° g°
tetltcn e«» ine  ^ flt ^ "3 mit dem Elend , in einem ver-
! eine - rsch° ß er sein- Gattin und
i ff Phosphorlüsung , die seinen Tod herbeiführte

on°b' b,S  I ' l™  HErzogin Annunziata , blieb mutter^
Gnode" i der Welt zurück und wuchs im Elend,
fi toi 1 ™ £fUte  verlassen , auf. Vor Kurzem
e* "atb. 0 '® EC*c' wo sie Stubenmädchen im . Hotel
In -^ Ede. Dirse Beschäftigung hält sie jedoch ' mit

»ch i» subiftk 7T7 .7 oereinoar und erklärte , si

lutzinkloppleri » ihr Brod zu verdienen.
Nebeneinnahme erwuchs im

4 ^ °rigcn Jahrhundert « den Küstern des Herroq-

Odrnburg au » den Bruchgeldern , welche die „ Nacht-
vezahlen mußten . Durch Glockengeläut zeigt - der

i sink 10  Ä 10 Ut  Swdt und um 9 Uhr auf dem
^ande die Polizeistunde für Wirthshäufer an . Wer

-w-n im WirthShaus - blieb , galt
-Nachtsäufer ' und wurde von der Behörde mit

von 38 Eroten ( 1.50 M .) belegt . Durch

Verordnung vom 8 . Januar 1718 wurde den Küstern auS
diesen von den Nachtsäufern erhobenen Bruchgeldern für
das Lauten der Abendglocke - ine jährliche Einnahme von
^ . 0T ha lern zugebilligt . Wie groß würde wohl heute
das Einkommen eines Küsters sein, wenn er zu seinem Ge-

erhielte "? ch Buße von jedem „ Nachtsäufer"

, - Eine feine Gesellschaft . In ein WirthS-
yauS auf der Via S . Tommafo zu Mailand tritt — so
erzählt man — ein Brautpaar , gefolgt von zwei Oheimen,
einem Vetter der Braut . Zeugen und Gästen , im Ganzen

^Personen . Der Wirth empfängt die Hochzeit - ,
gesetlschaft , von der er am Tage zuvor benachrichtigt war,
mi tiefen Bücklingen . Er hat seine Sache gut gemacht,
eine außerordentliche Verstärkung von Kellnern herangezogcn
und die Lieferanten bewogen , ihm unbeschränkten Credit zu
eröffnen . Die heitere Gesellschaft ißt und trink : seelcnver-
gnugt es beginnen die Trinksprüche . Da erhebt sich auf
einmal der Bräutigam etwas unruhig , ruft den Wirth
herb « und geht mit ihm in 'S Hinterzimmcr . Dort theilt
er ihm vorsichtig mit , daß er und seine Frau keinen rothen
Heller bei sich haben , aber sie seien ehrliche Leute und
werden morgen bezahlen ! Kaum hot der Wirth dies ge¬
hört da stürzt er in den Saal und ruft : „ Kellner ! halt,
halt ! Tragt Alle » hinaus ! Sie bezahlen nicht . " Und
wahrend die Gäste verdutzt die Schüsseln hinaustragen
Ehen, pflanzt sich der Wirth mit ausgcbreiteten Armen

auf der Schwelle aus mit den Worten : „ Erst bezahlen
sonst geht ' s hier nicht hinaus !» Wehklagen und Be«

Pläue enthielten , die er nicht verstand — zum Beispiel
in einer Geheimschrift abgefaßt — oder die ihm auch,
"E " " er sie zu lesen vermochte , durch ihrm Zweck nicht
das Mindeste nützen konnten — was dann?
r.  Da stöhnte er schmerzlich auf und wälzte sich auf
lemem harten Lager wie auf einer Follerbank.
. . . Wahrlich , seit jenen Tagen , als er da unten in den

eiskalten und doch so erstickend dunstigen Stollen des Berg«
innern seine entsetzliche Erzkarre vor sich hergrschoben hatte,
hatte er kerne so leidensvollen Stunden durchgekostet , als
m dieser gräßlichen Nacht , die nimmermehr dem heißer¬
sehnten Tageslicht weichen zu wollen schien.

Doch er kam , der Morgen — und Olfers fand , als
ihm das Frühstücksbrod in die Zelle geworfen wurde,
daß er sogar geschlafen hatte.

So sehr ihn auch der Hunger quälte , der ja die
Permanenzempfindung der sibirischen Sträflinge bildet,
*’ Utr ' * 9aIt J etne et ^ e Bewegung nicht der Aufnahme der
argllchen Nahrung . Krampfhaft das Schriftenpacket in

^ - Händen haltend - er sah jetzt, daß es in gelbe
Wachslemwand geschlagen war — , eille er an eines
“ kleinen Gitterfenster , durch die das fahle Morgen¬

licht m die düstere Zelle fiel : . .
Ja . sein feiner Tastsinn hatte Nachts ganz richtig

S n ~ der größte Theil des Inhaltes jener
Eaffette bestand aus Banknoten ; es waren wohlgezählte
zwanzigtausend Rubel . Das Uebrige war jedoch noch
werthvoller oder vielmehr : es verhalf jenem Gelde , das
>hm anders ja nichts weiter als lumpiges , todtes Druck¬
papier hätte sein können , erst zur wahren Geltung.

Da war vor allem eine brillante topographische
Aufnahme des ganzen Altai - Gebirges vohanden , dann

mit Tuschfeder ausgeführte eingehende Wegkarte
jenes Gebietes der Mongolei und Mandschurei , das sich
^dlich an jenes Gebirge anschließt , ferner gab es ein
Berzeichniß von Stationen — es konnte einem wirblig
werden vor all ' diesen verzwickten Namen — und von
F -rmen oder dergleichen . Schließlich fand sich noch —

" -» ^ " EV Anweisung auf ein englisches Bankhaus in
vuu - Tschwang — im eigentlichsten China also —
ein kleines Blatt vor , das dieselben feinen Schriftzüge
trug , dre Olfers noch von jenem Zettelchen in dem
hohlen Schlüssel in Erinnerung waren ; sie dienten aber,
rnalg einer Botschaft in englischer Sprache . Olfers las
mit athemloser Gier:

- "Äu ^ der Nacht zum dritten Mai , dem Taqe des
heiligen ThimotheuS , wirst Du fliehen — durch den
siebenten Seitengang im untersten Stollen — durch das
Wasser , das Dich in ' s Freie führt — es leitet Dich

r ^ sEm-r Mündung in den Argun , dessen Lauf Du
acht Werst folgen wirst , ehe Du Dich östlich wendest.
Am Ursprung des Dobkur findest Du ein Lager tatarischer
Pf -rdeh,rt -n . Hier kaufst Du Dir Kleider , ein Pferd,
Waflen und Proviant ; hier verläßt Dich auch Dein
^ -^ ^ jjjE^ d^ ^ Dich ^ vom dritten Stollen aus bis

theuerungen ertönen , auch die Verwandten de- Brautpaares
P.ab !.rr, nffi t< Bei  [ tdH „ Da ruft einer der Gäste : „ Meine
Herrichaften , was soll da - Reden helfen ? Kehren wir
unsere Taschen um und legen wir zusammen !" Und da.
mit brachte er acht Saldi zum Vorschein . Die Sammlung
bringt vier Lire zusammen , das genügt nicht . Da über¬
geben die Oheime , der Vetter , die Braut , die Zeugen dem
Wir he zwe. Ringe , ein Armband , kurz Alles , was einen
Werth hat . Einer opfert seine neuen Stiefel , da er . wie
er sagt , gewohnt ist, barfuß zu gehen , ein Anderer zieht
,ar seinen Rock ouS und endlich kann die Hochzeitsgesell¬
schaft in trauriger Verfassung da - Lokal verlassen.

~ maschinentechnische Fachschule (Technikum) zu
S f Rh. beginnt am 1. Oktober a. er. einen neuen Lebr-
“ £* * * . deslicher dieser Anstalt erlangen in entsprechend

S ' tt (einem Lehrkur,ns) vollkommene Ausbildung zum selbst¬
ständigen Techniker und die Schule ist mit allen erforderlichen der
Neuzeit entsprechenden Lehrmitteln ausgestattct und eignet sich bc-
°" b' r8. . für d,e erwachsenen Söhn - von Fabrikbesitzern, und

‘ n » t§  Techniker und Fabrikbeamtc in kurzer
•a*,äU f °! e rSf,°*'len* und Zeitverluste begründen wollen,

^uterricht erstreckt sich auf alle Fächer und Gegenstände, welche
das Wissen eines gebildeten Technikers umfassen. ^
o, , “ Stallknecht und Reservc -Gefreiter . Ein amüsantes
Inserat ,n dem in Göppingen erscheinenden Blatt „Hohenstaufen"

Michael Huber,
Stallknecht und Gefreiter der Reserve

(m. Qualifikation z. Unteroffizier)
und

Katharine Benz,
Dienstmagd

®atl0raW - v ° rl ° bt . . Matzenbach.



Sette*. Mittwoch Wiesbadener Gencral -Anzetger. 11 . « MM ITOt. Nr . ibd.

hierher begleitet hat. Du kennst den Mann , wenn er
Dir — noch im Stollen , vor dem Mafferlaufe — auf
Dein Loosunaswort Miloserdnaja utit Chasovnaja ge¬
antwortet hat. Fünfzehntausend Rubel giebst Du ihm
a!s bedungenen Lohn. — Dann wendest Du Dich gegen
Pcha — den Weg weisen Dir Die Tataren — von
da nach Tsitstkar und auf der großen Straße durch das
Obergebiet des Sungari nuch Tfcheguan, Ginn und
Mukden. bis Du in Nin -Tschwang anlangst, bis wohin
Deine Mittel reichlich auslangen werden, Nrn-
Tschwang löst Du den Chek bei dem englischen Haufe
ein und daselbst wirst Du auch Deine weiteren Weisungen
empfangen. Sei muthig und klug, und Gott schütze Dich
auf Deinem Wege!"

Sonst nichts — kein Name, keine Chiffre, nicht, was
auf die Urheber dieses ungeheuer kühnen Fluchtplanes hin-
gewiesen hätte.

Olfers stand da, mit der Hand vor den Augen, den
Ellenbogen auf einen Querstab seines Fenstergitters ge¬
stützt. Die Aussicht, die ihm da geboten wurde, betäubte
ihn schier. Wie - Freiheit. Freiheit ? War es denn
möglich, war es denkbar? Und gewiß — dieser Plan
versagte nicht, der war wohl bis in diekleinste Einzelheit
ausgeklügelt und sichergestellt. Geld war das wunder-
thätige Zaubermittel, von dem sich bi^ er Bergwerkskerker
öffnete, wie jene Höhle im Märchen der Tmrsend unv
einen Nacht vor der Formel: „Sesam thu dich aus!

Aber ja — dieses Geld! Durfte er es in Anspruch
nehmen? Es war ja jetzt über jeden Zweifel erhaben,
daß eS zur Befreiung eines Mitgliedes der Nihilistenliga
— wahrschetälich eines hervorragenden Führers, nach
diesen ungeheueren Aufwendungen zu schließen— dienen

^ Gewiß ja — er dürft- es thun l Für ' s Erste konnte
er sich sagen, daß seine Rückkehr in die gepitete Welt
der Schritt zu einem ersprießlichen Wirken sein sollte,
nützlicher jedenfalls als die Rückkehr eines Führers jener
entsetzlichen Genossenschaft, deren Ziele auf Mord und
Anarchie gerichtet sind. Und wenn er nicht hatte fliehen
wollen — wem hätte er diese Geldsummen überantworten
sollen? In die Hände ihres oder ihrer Eigenthümer wären
sie doch keinesfalls zurückgekommen.

Und durfte nicht einen Fingerzeig der Vorsehung
darin erkennen, daß dieser im ganzen so wohlgegüederte
Apparat gerade im Gipfel seines Aufbaues, in der Ab¬
sicht aus die ausersehene Person, der er dienen sollte,
sein Ziel verfehlt hatte?

Es wäre nicht mehr Gewissenhaftigkeit, sondern
läppische Kinderei gewesen, eine Gelegenheit, wie sie
ihm nie» nie wieder geboten worden konnte, unbenützt
zu lassen.

Also vorwärts ! -
(Fortsetzung folgt.)

Offene Stellen.
Mämlicht üttfoatn.̂

Mkii-. WiWc,|Kettm-Mrid
| sucht bei Hoteliers und Pen
sions-Bes. gut cmgef

Gesucht solider
Arbeiter

Ein braves

gegen hohen Lohn. Stell , dauernd.
1798* Helenenstr . 1 , 2, l.

Mädchen
8 » $Mk,

für den ganzen Tag in bürgerl.
Familie gesucht. Dasselbe muß
zu Hause schlafen können.

Wellritzstr . 30 , 2 l.

Sohn rechtschaffener Eltern , kann
hei mir als

Iptei
Isum direkt. Vertrieb ihrer
I Artikel. 1780*

Off . mit näh . Angaben
! unter F. F. 53 postlagernd
I Wiesbaden.

Fenerver-
sidieFMBfr«

Wir suchen für alle Plätze
Hessen-Nassau's geeignete Per
sönlichkeiten, welche gegen Ge¬
währung hoher Provision den
Abschluß von

fßti « E

[Mßmngßti

Lehrling
eintreten. Gute Schulbildung und
saubere Handschrift erforderlich.

Paul Brauer,
Buch-, Kunst, u. Mustkalien

Handlung,
B. Gillenberger Nachf . ,

Biebrich a. Rh . 5936

BureauGrimma,

gilt MGikkrMW
gesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

Ein

Idehrliug

Frau Kraus, Häfner-
gasse 5,

sucht für sof. u . 15 . Aug . perf.
u. fein bürgl .Herrschaftsköchinnen,
Alleinmädchcn, welches koch, kann,
in gute Stell . (20—25 Mk. Lohn),
1« gesetzte Kinderfrau oder At.
Kindermädchen zu 1 Kinde, 1
gesetzt. Kinderfrl . zu 3 Kindern
ür 20 . Aug ., 10—15 Mädchen
ür jede Arbeit und 6 Küchen

mädchen (hoh. Lohn).

Weibliche Kerlone,.

fflodes.
Eine angehende zweite

Arbeiterin
sucht Stelle zum 15. August vd.
1. September.

Näheres in der Expedition dz.
Blattes . 1808*

Ardcits-Nchweis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellcn -Vcrmittelun».

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten nud
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
ii i

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Ed . Brecher , Droguerie,

502 Neugasse 12.

Ein

ZchlMirerlchrlmg
Wilhelm Geisel»

Nerostraßc 44.
gesucht
427

Hamen,

Weibliche Personen.
bewirken. Bei entsprechend. Leist,
evtl. Gehalt . Gest, schriftl. Off.
a. d. Gen .-Agent. der Thuringia
Frankfurt a . M . Kaiserstr. 46.

Jtain
für mrntzcltW»
ArbtitMaihmis

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Ber >ags -A»,ialr:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redactcur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Thecl : Otto

von Wehren;  für den Jnscratcntheil Aug . Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden ._ _

Wriismchms
des

..Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tzLM" nur 10 Pfg.

Steffensuchcnden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird -in Auszug aller eingelauseneu Anzeigen, in denen offene
Stelle « angckündigtwerden, in unserer Expedition Marktftr. dO,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher Holzdreher
1 Gärtner
3 Hausburschen
2 Knechte
1 Küfer
1 Sattler
2 Schlosser
3 Schmiede
1 Schneider
4 Schreiner,,
4 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schlosserlehrling
1 Dreherlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Kellnerlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lacliererlchrling
1 Glascrlehrling
1 Malerlehrling

Arbeit suchen:
4 Krankenwärter
3 Kutscher
3 Lackirer
2 Maler
1 Maurer
1 Mechaniker
2 Tüncher _ _

für Krauen
im Nathhaus.

UMMUlkUmrMW
unt .Aufsicht eines Damcncomits 's

— Telephon 19 —̂
bis Mannheim.
Biireaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3 —6  Uhr

welche einen groß.Bekannten¬
kreis haben, können sich durch
den Verkauf von Leinen-
und Wäsche - Artikeln
lohnenden Verdienst versch.

Off . unter E. M. 189 1?
hauptpostlagernd Frankfurt
a. M . umgeh, erb. 1781*_

|SU*

Abtheilumg II.
Für bessere Stelle « :
erkäuferinnenjed .Branche
' Hausdamen , Gcsellschafterin-

^ , Lehrerinnen , Kinderfrl., ftz.
Bonnen , Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.

Lehrerinnen-
Verein

für
Wassau.

ErststillendeAmme
sof. ges. Plattcrstr . 4 . 1. 1820*

Nachweis von Pensionate»
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Nheinstratze LS , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

[Stellung finden

Eine tüchtige

Verkäuferin
auf gleich gesucht. Conditorei
Abler , Taunrisstr . 34 . 591

Stepm ’®
erstes ««d älteste»ßenfral-Suremi

Abtbeilung I:
| Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
! herrsch .-, Restaur .-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für besser« Stellen:

>( tzierfekte Buchhalterin, Lehr.
y*  mädchen,Kinderwärterinnen,
Kindergärtnerinnen.

Ein Mädchen kann das

Kügeln

Goldgaste «
empfiehlt und placirt Dienst¬
person glallerBranchen.

Eine

gründlich erlernen . 18W .* |
Wittwe

Wcilstraste 20,

Stellengesuche

sucht Beschäftig, im Klcidcrmachm
außer dem Hause bei bescheidenen
Ansprüchen. Näh . Marktstr .12
Hth . 3 St . _ 1789

Ein properes

3)ienftmätfdien
«welches auch kochen kann, gesucht.

Mauritiusstr . 8 , 1 l.

Mädchen,
I jüngeres , zum Ausfahren eines
I Kindes für Mittags ges. Näh.
I Wellritznr. 33, 2, r ._ §

Volontärin

gewesener Offiziersb.
gut empfohlen, sucht für
Mitte September ev. Oktob.
msfeude Stellung in seinem
Hause. 4557tz
Stellen -Bureau,6srmania'

Häfnergaffe 5.
für den Laden gesucht. 1880*

Ch . Rücker, Modes,
Römerberg 2/4.

Ardckeriii»m
- i

'AI Aeltere gut cingcsührte Lebensversicherungs-Anstalt sucht•
m zwei tüchtige 1

A Jnspeetsre«

Tüchtige

Erdarbeiter

mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise.
W)  Festes Gehalt, Provision und Diäten; bei guten Leistungen
UK Gehaltserhöhung und Avancement zum Oberinspecior.
W Offerten unter I». 78 an die Expedition diese?

Igegen hohen Lohn und
Idauernde Arbeit gesucht.

Bauplatz Nassauer Hof.

finden dauernd lohnende Be
schäftigung 489
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik,
A . Flach . Aarstraße 3.

Gesucht einawä ** ew
“SiH 1836*

Schuhmachev
I gesucht bei gutem Lohn und
I dauernder Beschäftigung.

Kuhn, Wellritzstr. 48.

das selbstständig
!kocht und alle" Hausarbeit über
[nimmt . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden

!558 ' Fischerstraste 5.
Es wird ein

Mädehen
Ein

welche durch schlechten Geschästs-
gang oder Unfall ihren Berus
aufgeben mußten , finden ander¬
weitig gute lohnende Stellung.
Off . u . A. a. d. Exp. d. Bl . 4587

an allen Orten werden tücht.
Aquisiteure gesucht  oder
Geschäftsleuten Agenturen
für Volksversicherung einge¬
richtet. Nicht „Victoria".
Offerten unter S . 4587 an
die Exp. 4587

Schuhmacher
gehülfe

Izu einer kränklichen Dame au'
I kurze Zeit sofort ges. Nicolans-
straste 25 . Stb

auf dauernde Arbeit gesucht.
W . Froh «,

585_ Kirchhoisgaffe 7.

Ein junges

Mädchen
I gesucht. Steingasse 38 , 2. l.

Dasselbe muß zu Hause schlafenIkönnen. 1825*

11745* Michelsberg 22, Bäckerlad.

Einen Hausburscheu sucht
W Louis Schild,

l588 § Langgass« 3.

Gutempfohlencs . kathol.

Allkinmiidthen
^er Mitte August od. Ans. Scpt
^eiucht. 1732 *8

l^J . Hocks , Bertramstr . 17 , 1.

Männliche Personen.

Perfekte J

HnrschMW«
nimmt Aushilfsstelle an.

;1818* Friedrichstr . 28.

Herrschaftl.
Diener

Ae!t. Wittwe.
Köchin, sucht Kochaushülfsstelle
o. bessere Monatsst . Gute Einps.
stehen z. D . Näh . Erped. 1813^

Junges Thür.
Mädelten?

im Schneidern , Bügeln und allen
feinen Hausarbeiten gut bewan'
dert, sucht geeignete Stellung.

Näh . Frankenstr . 10. 3. 18jj_

Nr.

A
W-

m
S
N
3

?»«
ton I.
ßr°ß- . -
sichbei
Häusern
LermietI
schastswe

Im
brnsweri

JlRRI

|[l»menj
verkau

Zu cerfo
gang

Zu Berfa
pr. St

Zu verk.
84 .0e

2 « ver
L 3-/, I
Zamobili
Z« »erk.

durch(m
Zu Berfa;

Zu»eck.
Westen!

Zu verk.
Tpecu

Zu verk.

gu verk.
billigst;

veckauI»
huvei

n g
verkau

z» -
Remis
Verth

Zu»erk. S
durchI

3«»eck. j

3» verk. S
«. an de
«verk. S)
schuleI

3» verkam

3u verkauf

Junger anstäudiger

Mann.
W eiss - , Bannt - n p

Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Bac

1 staben v. 6 Pfg ., Monogram««
y . 15 Pfg . an. EllenbogM;?
gasso 9, 3 Stiegen.

Hsviechens
| »erk.

unt

gute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche , cot. als Hilss-
buchhalter für Hotel. Näheres

„Bureau Germania,"
4557 §_ Hafnergasse 5.

Tüchtige

Mücken,
Ein junger verheiratheterMan»

sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig.

Näh . bei Adolf Müller,
Blücherstraße 6, Hth. 1. Stock.1554*

sucht Kunden in und außer da»
Hause. Sedanstr 6.

werden schön und billig
fertigt bei

Margarethe
Srnnfenftrafte 23, Varderĥ ?«!: j

Strickarbeite«
mit der Hand, w-rd-n M
nommen. Adlcrstr —.—•

fühlst,
SU

M mit
| J “ verkau

Vte E

Mstn . h;

IW.Uetf. w.
Mung ,

>O ' kwer

Belgierin,
Dame«

idliche&
finden discrete fteuno^
nähme K M .ondr -« . .
1660* WellritzsttEL5 ' ^

harter
«auf«!
Jagt

22 I . alt, welche 4 Jahre die
Bücher, Casse, sowie französische,, _ _ —- 7 - ,
deutsche und englische Correspond. I Lt «« » an KfsgM!
im elterlichen Geschäft(Maschinen- >NtUl lv»
fach) geführt hat . sucht ähnliche
Stellung . Off . unter Ist. B. 47
Bruxelles (Midi ). a

u . christl. Schriftenn-cv'st^ jli-,
Nass. Eolp °- tag--v " .
Tvaulbrunncnstr. 1,! Faulbrunnenstr.
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Nr. 185. Mittwoch

Immobilienmarkt.
[eusdeö  Besitzers. Herrn Reg., «udNaurath ist die Villa « iarstadt mut

mit 240 Ruthen Mn angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Näh^ durch ^ " Engebäuden rc. prei,Werth , u verkaufen
Jmmobilien-Agentuo von J Cbr.  CUtielülcb.

l - b - Eventl . auch zu vermietben.

Das

MM«-GMst
°°n I . Glücklich , Nera-
'raße 2, Wiesbaden , empfiehlt
ch bei An- und Verkauf von
jiiusern, Billen , Bauplätzen und

sermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr pveiswerth
z« verkaufen solid ge-.,
bautes rentablEtageu-
haus mit Hof u. Gärt- 1
che«, Bertramstrafte.
'*»h. durch die Jmmo
rlteu-Agentur von

, Chf. Glücklich,
12402 Nerostraße 2.

\
III

Wiesbade ner General- Anzerzxer.
Billen

im Neroihal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stera ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe  6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachtteisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Aaentur. Goldgasse 6.

SFriseur
Geschäft

in bester Lage, welches vier Ge-
bülfen beschäftigt, mit Inventar
und Waaren -Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,  Zlmmer-

manustraße 9.

fl . August 1897.

Ilm Westend
. « . » ,«  SS 1,1,5  ® , "w ""

Immobilien-Agentur ven J.  Chr . Glücklich,
Nerostraße S. 2402

Umnenstraße Brlla mit Bauplatz für SS .« « « Mark zu
verkaufen durch I Chr . Glücklich . "

Zu verkaufen Haus mit großem Garten . Kapellenstr . . Aus¬
gang Dambachthal. 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich

Zu verkaufen Mainzerstrafte 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße perO.-R. zu 600 M. durchI . Chr. Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten au
84 .000  Mk . durchI . Chr . Glücklich. *

"/E" die Besitzung des Herrn Secm -lus , mit
?• 3 i Morgen Terrain , tm Nerothal . Näheres durch die
«mobtlten-AgWtur von J Chn . Glücklich , Nerostraße 2.

*' ® <W8f * 3" ignet, Bertramstrafte,
durchI . Chr . Glücklich. 2240

Zu verk. Nicolasstrafte schönes renk. Etagenhaus
durch I . Chr. Glücklich. 2240

ß ««kaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe, nächst dem
MicheiSberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240

aLtl'rt< mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.
Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 3 2240

3«»er!. Brlla (Parkstr.) mit2 -/- Morgen gr. Park, Vorz.
epeculattonsObject, d, I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraßc) neue comforiable Billa durch 2240
0» . ..» ms min  I - Chr. Glücklich.

kl. Villa « . Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
vllllgstd. I . Chr. Glücklich, 2240
u verkaufen Emserstvatze gr Haus mit Garten , als Fremden-

?-»ßon geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 5 2240
a verkaufen Hnmboldtstraße Villa mit gr. Garte » durch

CI Ä t . 3 - Chr. Glücklich 6611M verknusen̂ crr L?t.uin̂ cf̂tl,nm
^ ' ^ ." ^ obstreich. Park, Stallnng,

^ "ue rc. rc. wegen Sterbefall, everrt. auch sehr preis-
»erthz« Verm. durch die Immobilien-Agentur von 2240

Ä - Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Vs «-W
«verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstratze ) unter Taxwerth d.

z. I . Chr . Glücklich. 2840
dtlla zwischen hieru. Sapnenbrrg, am Promenadenweg

°. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
V? , Bauterrai « an der Mainzerstraße u . an der Blinden-

. 'chule billigst durch I . Chr. Glülckiich. W40
01 verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr . Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
vmaufen (Adelhaidstrafte ) Etagenhaus für 52,000 Mk, jd.

ül"»!äswetth Kavellenstr. mit «artenbffSz ?m D?mbach^^ ^ Glücklich. 2240
Hotel garnr, feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

A-ietben!̂ »s ° rc c . ^ I - Chr. Glücklich.SSTt Ää “ -»"-»'°°«”M
*' Bntere  Nerobergstraße , sehr preiswertst zu verk. d. 2340

Wlühlstraße. Schöne Villa mit Gmiten Wegzugs^halber
hK ^ u ver . I . Ehr . GlückliH . S
FwL® at <n - Bierstodterstr. , für 48,000 M . per sofort zu

^ Glücklich .' ^ ' 2240
' "" ül . Sonncnbergerstr ., sehr billig zu

h-über), d. I . Chr . Glücklichl * 2240
m? ®a^ en' °°rd. Nerothal , unter Feld-

sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
'“Itunn Eckhaus tn bester Lage , auch zur Er.
"rwrrtk geeignet, zum feldgerichtl.
Itftaip-v ® ^ r ' Glücklich , Nerostr. 2. 2240

mit obstreichem Garten zu v . r-
MkU oder zu vermietheu durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Haiti
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Immobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Für 23,000 Hit.

Landhaus
mit Stallung u . großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt , Spc.
zercigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min . vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes . 605

Zu «erkaufen in Mosbach
ein zweistöckiges

Haus
mit Seitenbau und Garten,
in welchem schon mehrere Jahre
Wirthfchaft betrieben wird.

Näh , im Verlag. 1718®

pF « IM.
Ein grofter Garten mit

Wohnhaus und Stallge-
bäudc mit allem Zubehör , in
Wiesbaden , nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh
543 Adclhaidstr . 87 . p.

mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . R . 23
an die Exped. d. Bl. _728liaiü
in der Rittgstratze (Bismarck-
rmg ) mit Thvrfahrt und Werk- ,
statte, für jeden Geschäftsmann ! dft
geeignet, unter günstigen Be- markung "WirSbädeul am
b'Ng" ngen zu verkaufen. Näh . fli-ßende/W ^ er Pläne bei
bei PH. Moog, Nerostr. 16. 451 ^ ß Jo ^ HhU . Kraft!

Zimmermannstr . 9.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der Bier-
stadterstrafte, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Seite ö.

48
. ii,Rth

an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh . durch
Joh . Phil . Krafl,

Zimmermannstr . 9.

Untere AdchaWraße
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft, Zimmermann-
straßc 9

Gaftwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52 .000 M ., bei 5 —6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

ykllkS

für kleine

Landhäuser
Ruthe zu 130 Mk., (Ge-

Eckhaus
EinmW.Kg«smit Brod- n. Aein-Bäckerei,

auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da inj oberen Stadttheil , mit Laden,
der ganzen Gegend kein Nestau» I Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
rant epstirt . bei 10- 12000 Mk. feit 50 Jahren ein Colo«ial» |
Anzahlung zu verkaufen durch I waareittzeschäft mit bestem Erfolg
Joh . Phil . Kraft , Zimmer - j -betricbM wurde, ist abtheikungs-

Man®
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft, Zimmermannstraße9.

£>» verkaufen Eckhau» mit
\ß  Brod - und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße  9.

mannstraße 9.

Eine kleine

VIII » ,
welche i ber Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speifezinuner , 3 Mansarden,
für 42006 M . zu verk. durch

8chüssl «r , Jabnstr . 36, 2.

zu 35,600 M ., M bis
, — SU.  Anzahlung , zu verlach,
durch Tchützler , Jahnstr . 36,

f2 . Stock.

Massives Haus
mit 12 Säumen , Garten , Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M ., Anzahlung 1000 bis
1500 M -, Rest kann zu S1/, 0/,
liehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Ph. Kraft, Zimmerwann-
firaße 9, Wiesbaden.

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Hans, Familienverhäll»
»iffe halbes unter günstigen
Bedingungen z« verkaufen
durch Stera ’s Jmmobilien-
Alrentnr, Go ldgaffe 6,-s—
Vadhaus

(glänzende Kapitalanlage)
Fanttlienverhältnisiehalber
sofort billig zu verkaufen
durch Sleikn's Immobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Haus
|LiuiiihMM
M Niederwalluf a. Rh.,I
Ogroße Zimmer und Nebengetasse, 1
mit Obstgarten für 8000 Mark

für Kutscher, Fuhrleute , auch für ! zu *versäüscn. " Kostenfrei« Aus
,,deS andere Geschäft paffend, un ! kunft bei Joh . Phi ». Kraft,
oberen Stadttheil , für 80,000 Ä .,f .Zimmermannstr . T.  Wiesbaden
bei 5000 M . Anzahlung , rentitt I = ” *- ■' ~*'r . 1 -
1400 M ., bei billiger Veruncth.,
stei. Auskunft bei Joh . PH.

ist, Zimmermannstraß .- 9,

mit großem Restaurationszimmer,
Tanzsaal , groß , schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbadens , am Rhein , ausQkt.
zu verpachten. Alles Näh . b«j
Joh . Phil . Kraft, Zimms-

mqnnstraße 9.
Ein Usus

mit

Kohle«-
Geschäft.

Eiu -Haus mit gutgeh.
Kohlengsschaft, inbesterLage,

!ist billig m verkaufen durch
K. Frischeisen,

nahe dem Walde(Mrothal), geräumiges
Souterrain, Hochpürtrrre5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer» Mansardenstock
5 Zimm̂ x, außerdem Badezün., Speicher,
raum rc. Die ViÜa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64 000 Mk. Uebckvahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

loh. Phil . Kraft,  Zimmermauns

es « aus

Glänzende

Sohierstein. Haus

>angbarer
Bein - und Bier-

wirthfchaft
(wöchentlicher Verbrauch 10—121
Hekto) ist krankheitsh. btll. z. vxrk.
Off . u . st. st. 200 an die Exl
ds . Bl . 55l

Zu kaufe« gesucht:

Lin Haus
I mit nachweislich gutem Colonial- ^

in erster tzage von Biebrich , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst, und Weingarten(Ertrag cg. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, fitr jedes Geschäft ge-
eignet, MM Preise von 8b 000 Wk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbade«, Zimmermannsir. 9

rnir2 rtäven an der Markt-
straße für Schweinemetzgerei
sehr paffend, auch für jedes

j- p, nnn «v, . . ^ andere Geschäft geeignet , für
ob,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.

aT- ^ l durch Joh . PH. Kraft , Zimmer-»tern'S Immobilien-Agent. Imannstraße 9.

, erverbrauch iy —-ILKekt.
Wöchentlich) mit geringer
" lzahlmlg krankheitshalber

btt zü verkaufen durch

Haus

Kirchgaffe, mit Thorfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,

tn « • x ^ i r*mW 2000  Mark frei , unter
e« und vmterhans günstigen Bedingungen zu ver

die Exped. 1504* I kaufen, durch Joh . PH . Kraft,
I Zimmermannstraße 9.

i Gelegenheitskauf.
[ m  fothe Pracüeüen
mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
m Kiffen nur 10>/, Mk., best.
tL ' /z Mk. Prachtv . Hotelbette«
16 Mk. Br . , roth , rosa Herr-
schaftöbetten nur 20 Mk. —
Ueber 1Ö 000 Familie » haben
meine Betten im Gebrauch. —

■. . . . , Meg. Preis !, arat . Nichtp zahle
waarengeschäft. Preis bis 120,0001 das Geld retour . 126b
Mark . Gefl. Off , unter U. 107 j lCHr-» «rl,deeg , Leipzig,

f an die Exped. d. Bl . 8 > Pfaffe,idorferstraße 5.
Zn kaufe » aeiuckt:

$tt Verkauferl.
i ^ älteste« Wiesbadener Mineralwafser-
Transportgefchaste ist mit sämmtlichem Inventar und
großem guten Kundenkreis Preiswerth zu verkaufen.

, Offerten beliebe man unter SS. 136 an die Expediten
^dieses Blattes zu richten. r  4492 I

Ein

* Anpitaiistrtt
»frei* * Placement $ukt  Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Haus
Izu kaufen gesucht in der Kirch-
gaffe oder Friedrichstrafte
mit großem Laden, oder in welchem

I sich ein Laden einrichten läßt.
Off . unter st. 165 an die

' Exped. ds . Bl . §

neu erbaut, mit 12 Zimmern, große. Kellern. 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
°uchfurFabrikan)a8e, unter günstigen Bedingungen ftir
£>0,000 SDu zu verkaufen. Alles Nähere durch

Phil . Kraft , Zimmenmanustrafie 9.

I m der vranien -, Moritz , od.
Albrechtstkafte. in welchem sich
eine Metzgerei einrichten läßt.
Aach ist Käufer nicht abgeneigt,
ein HauS mit Metzgerei zu kaufen.

IOff . unter 8 . 166 an die Exp.
Ids . Bl.

Vii!?™,BfP |ätZ8  SÄJKÄft*:
SU 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
fret durch Joh . Phil . Kra ft . Zimmrrmannitraße 9.



Meneral-A»zeis-r
Mittwoch

Villa Capitalien «zuSee
Würfelzucker
Griesraffinade _ . ,
irob (fange 8aibe, BotteS Gewicht)
chtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)

mt Wirthschaft(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur ?

Goldgasse 6.

3 g 3 § 9 § 3 @SSS

500 —600 MK.
6000 Mark

1. Hypocheke zu 57 ° und eine
2. von 2000  zu 57,7 «, , beidem
der Nähe von Wiesbaden, aus s
Land gesucht durch Joh . PH.

vontücht.Geschäftsmann .Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 448

Ein rentabl. Kraft , Zimmermannstraß-

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor«

4 Zimmer .Wohn ', mit schönem
Hintergarten , nahe der Rhemstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3- 4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schäffler,

auf 1. od. gute 2. Hypoth., hieb
Besitzthum, sos. auszuleihen durch

Joh . Phil - Kraft.
Zimmermannstr . 9.

fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur. !

Ial»«5traße2,
Jahnstraße 36.Golds «ir- «

12,000 Mark
2. Hypothek- , nach der Landes¬
bank. aus's Land gesucht.

Auszug bei Joh . Ph . Kraft,in der Steingasse mit Laden, Thor¬
fahrt, Stallung , Garten für Fuhrleute. Spezereihändler,
Waschleute passend, für 33,000 M. der 2500 M. An¬
zahlung auf sofort zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstrage9. _

Oceanfahrt 67 * Tage!
Hamburg-Amerikanische

Packetfahrt - Actiangesellschaft
Bureau: Rheinstrasse 21.

L . Rettenmayer.

tjimmermannstraße 9.
1. Hypothek nach lebhaftem
Städtchen i. Taunus gesucht.

Gefl. Off . unter Chrstre
IV an die Exp. erb. 586°,

keine Ortstaxe . Sens.
V/ivkert , Bockenheim. 582b

Gesucht Sabfahrcl
Jtobfafjrtr
ifnunglfi
Stritt  i
5.S. Hus
Anlaufen
Wbadei

??Wer liefert Conruuiartikel biiliger P.
• ‘ „f . - . Kaffee gebr. M . 0.90 , 1.- , 1.20 bis 2.- '

iumocrc Sorten 65,70 u. 80 Ps ., Kornkaffee de, 5 Psd. 11 Pi.
Soa . Malzkaffee bei 5 Psd . 15 Pf ., Blauen Cich . Pack 4Ps.

12 15,000 Mark auf gute
Nachhypotheke von einem ver«
mögenden Manne und pünktlichen
Zinszahler . Zwischenhändler ver¬
beten. Offert , unter J-

in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden , Tharfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei eenem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.

von Karl Frischeis «» , Stein-
aeqen Handschein und Bürgschaft
Ate Zinsen ) ans 5 Monate zu

qasse 31 in Wiesbaden , empfiehlt
sich bei Au- und Verkauf von
Geschäftshäusern, Villen , Hotels,
Bauplätzen , Ländereien , Ver¬
miethungen von Läden, Herr-

S °a Malzkaffee bei 5Pfd . 15 Ps .. Blauen m
« » eivv s Malzkaffe - bei 5 Psd . 33 P g.. bei mehr billiger.
Stuew 9 J « « *J« Y« ^ Gabeln und Messer)

..uv Gemüsenudeln bei 5 Psd 18 Psz . bis 60 Pi.
fn trnrf , aroke Hellerlinsen per Psd . 12 Psg . (GelegenheitslM

12 P 'g. bei 5 Psd UPs
S n » G - rst - per Psd . 13 Psg ., bei Mehrabnahme biürger.
5 WameUbe bei 10 W - 20  Pfg . in l-men Eimernt 50 GOu 75 Vs,, Speisefett 65, 4vu.ovPi,

j . Schaab, (Brabenftrage3 und Rüder,tr. ld.

die Erped . ds. Blatles . 587
Expedition.

ftS &Ä töWIk
zu 37 ?/ ° zu haben durch di-

schastswohnungen re. re.Kraft, Zimmermannstr. 9. Zimmer-
kntscheibu
dzen, 3.
hißler -l
«asser-Fr«
famsahre
S.Werner
Mb imi

zu 37.7 ° M .
Hypctheken-Agentur von

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off . u. ö . 83 a. d.
Erved. d. Bl . 1546»

mit besserer Bäckerei ist krankheits-
heitshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.

h. Kraft, 'Zimmermannstr,

Sterns
Hyxothedku-Agentur,

11. Angus
Aisenstraf
lung,  w
Inf bet
iber die E
btt alten<
lotle, ba e
itneigenen
fimnen, ai

Rki!kuinnsdkrnkZchmck-«.ft>ldkNem««m
ife { kauft man reell und anerkannt billig bei . J

auf gute 2. Hypothek- zu 4 /, 1°
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypothek-, die Hälfte der Taxe,
zu 47 ° aus's Land gesucht, Nah.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Ziminermannstraße 9 . _ _

und Werkstatt , 26 - 28 Hecto Bier¬
verbrauch pro Monat, rentirt beinahe
die Wirthschaft frei, ist für 65,000 M.
zu verkaufen. Osferien unt. A. B . 7

' Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich -ur Vermittelung vorppegii um 7—
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Sielle.

Bitte Preise zu vergleichen,

Ctasthans, Wern, hi
senslhastlic
rbgeteifltp
»beacht, w
»ich! gleich
Ich«, inde
Hirn, l
mb der
fchlvinbel

inmitten der Stadt, mit cä. 60 Hckto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,00 « Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—10

durch Karl Döxuer , Wellritzstr. 33. ß
Rentable»

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Max! An¬
zahlung zu verkaufen.

Offerten an _ _§
jüaus

befinden sich jetzt
Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schäffler,
Jahnstr . 36 . §

Wirthschaft!¥¥ II ilfi wvIBC«Il ■ec!
Rentabl

' n. Mainz

und Laden
ist mit 1000- 2000  Mk . Anzahl,
zu verk. Näh . bei L . Ehrhard,
Aaent . Mainz , ar . Bleiche 38.

aus 1 . Hypotheke gef. Selbst¬
darleiher ,vollen ihre Adresse u.
Nr . 183 in der Expeb. ds

Agent , Mainz , gr.Blattes nieberlegen,

befindet sich jetzt sehr reich ausgestattet
Markwrake 2« (Drei Konrg

ffiennann Steffl

(jübi . Stadttheit ) Thorfahrt , großer Hosraum , Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) unt einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schühler, Zahnstraße 36
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener . Verlags an st alt:

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Nedaction.
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgttiieiuen Theil.

Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : A. Peiler
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Jlr . 185. Mittwoch
Wie - dadener  General -Anzeiger.

M ĝung einiger Bereinsangelegenheiten schloß Herr Arnst um
7z0 uhr die Versammlung.

* Ausflug nach Leipzig . Anmeldungen zur Theilnahme
dem am Samstag , den 14 . August , stattfindenden Ausflug des

Ml -EkwerbevereinS nach Leipzig zur Besichtigung der Sächsisch.
Mringischen Industrie - und Gewerbe -Ausstellung werden noch
m Donnerstag , den 12 . d. M .. Mittags 12 Uhr , auf dem Büreau

glewerbevereinS entgegengenommcn.
* Für treue Dienstboten . Es dürfte vielleicht nicht hin.

(tidjenb bekannt fein , daß der hies. VaterländischeFrauen-
#et e i n es sich zur Aufgabe gemacht hat , Dienstboten für lang«
Arige treu geleistete Dienste bei derselben Familie im Einverständniß
lj| der Dienstherrschaft eine Anerkennung zu Theil werden zu
,affen. Der Vorstand genannten Vereins beschloß jüngst , durch
oaerkennung einer mit eigenhändiger Unterschrift der Frau Prin¬
zessin Elisabeth von Schaumburg - Lippe  versehenen
xelobigung für zehn - oder mehrjährigen treuen Dienst bei der¬
selbenHerrschaft zur Erwerbung eines Diploms für 20jährige
Derselben Herrschaft derselben treu geleistete Dienste anzuspornen.
£ie Belobigung wurde zum ersten Male Anfangs Juli d. I . einem
diesigen Dienstmädchen ertheilt , während Diplome seit einer Reihe I ' "SahrrsVw " fSh - s . . . . .. ^ ~ -
»» Jahren schon mehrfach an hiesige Dienstboten verabfolgt wurden . Theod S von Wi - ^ n ^ r ? Ul r,
yt  Erlangung eines solchen Zeichens der Anerkennung getreuer I *bai)t.n  kuhr am 4 . Mai , anscheinend schlafend
Xienfie bedarf es nur eines einfachen Antrags der Dienstherrschaft
„» den Vorstand des hiesigen Vaterländischen Fraucnvereins z. H
»erFrau Vorsitzenden.

= Die Aepfelwein -Aussichten des 18S7er Herbstes
bezeichnet em Kundiger als sehr schlecht. Die Aepfeldäume haben
iiit geblüht und angesetzt , jetzt aber hat sich viel Ungeziefer ent-
itiltli, es g-ebt starken Abfall und der Regen mangelt sehr . Au«
Lderheffen und aus dem Bayerischen lauten die Nachrichten besser.
Schwaben kann den eigenen Bedarf nicht decken. Man wird dort

^ btrafkammer -Sitzung vom S . August.
. « rechheit . In einem früheren Termine , in welchem
der Taglöhner Theod . Sch . von Wiesbaden zur Verantwortung
gezogen war , stellte dieser sich al» sein Bruder vor , gab an , der
Angeklagte habe infolge der Todes seines Großvaters plötzlich eine
Reise zu machen gehabt und verlangte deshalb die Hinausschiebung
des Termins . Der Gerichtshof kam damals noch zeitig hinter den
Schwindel . Da Sch . sich gleich aus dem Staube machte , konnte'
^var nicht verhandelt werden , doch erging Haftbefehl wider ihn.
D >- ler selbe Bursche stand heute wegen Urkundenfälschung im wieder-
holten Rückfall unter Anklage . Eine Zeugin sagte bestimmt aus,
daß er es gewesen sei, welcher am 1. April bei dem Rentner M.
an der Ncrobergstraß « eine gefälschte Quittung des Molkerei -Be-
sitzers B ., seines ehemaligen Brodherrn , präsentirt und daraus den
Betrag vonM . 16 .75 erhoben habe , auchlHandschrift und Abfaffung
der Quittung deuten bestimmt auf ihn als auf deren Autor hin,
nichts destoweniger behauptete er , nicht schuldig zu sein und will
durch 2 Zeugen den Beweis führen , daß er sich um die Zeit der
That in Mainz aufgehalten habe . Diesem Beweisantraa mußte
stattgegeben werden.

' ' ' 11 . August 1897. Seite I.

' - V . . 9 " 7 — I Viuvti . a/vuil »Ullü vuu
.̂. hler nach nordfranzösischem und holländischem , vielleicht auch

«4 amerikanischem Obst greifen müssen , denn Amerika kündig!
ei»! sehr gute Ernte an.

« Für Briefmarkensammler . Die allen Markensammlern
«hlbekannlen italienischen 1- und 2 -Tentesimi -Marken mit ihrer
hWlteristischen großen I und II sind durch neue ersetzt worden.
Sie neuen Marken sind ganz nach dem Vorbilde der Marken zu
j, 10 und mehr Ccntesimi hergestellt worden , so daß jetzt alle
Aliemschen Briefmarken gleiches Gepräge tragen.

. * Radfahrsport . Am Sonntag, den 8. August, hielt der
Mahrclub Idstein  sein Rennen ad , bei dem auch Wiesbadener
M -Hrcr bctheiligt waren . Das Resultat war folgendes : Er-
Mnngssahren (2000 Meter ) : 1 . Carl Zelb -Crefeld , 2 . Wilhelm
Zirilter - Wiesbaden , 3 . Heinr . Roos -Jdstcin , 4 . Hassel -Idstein,
1L. Hupfer -Idstein . Gästefahren (2000 Meter ) wurde in zwei
Mlausen gefahren . Als Erster ging im 1. Laus Willi Wolf-
Wiesbaden mit einem Vorsprung von 150 Meier durch 's Stel;
Leiter wurde Bender -Limburg . Al « Erster im zweiten Laus
z,miner- Sprendlingen ; Zweiter wurde Gerlach . Limburg
«scheiduugslauf : 1 . Willi W o l f. Wiesbaden , 2 . Ziemer -Sprend-
tagen, 3. Werlach-Limburg . Vorgabefahren (4000 Meter ) ; 1. Carl
h- ßle » Wiesbaden , 2 . Wilhelm S t r it t e » Wiesbaden , 3 . Spa»
Mer -Frankfurt , 4 . Maus -Idstein , 5 . H . Roos -Jdstein . Land-
vmfahren (2000 Meter ) : • 1 . Bafsing -Jdstein , 2 . Eich -Jdstein
5. Werner-Jdstein , 4 . Jul . März -Jdstein . Die Prcisvertheilunq
' ' im Bundeshotel „Deutscher Kaiser " statt.
.. t ®* r kaufmännische Verein hält am Mittwoch, de,,
II August, Abends 9 Uhr , im Vercinslokal „ Zum Krokodil"
Schnstraße, eine außerordentliche Ge neral  v e rsa  m m-
Onig, wohl eine der wichtigsten seit Bestehen des Vereins , ab
änf der Tagesordnung stehen unter Anderem . Beschlußfassung
siet die Wangung der Rechte einer juristischen Person , Aufhebung
betalten Statuten , Beschlußfassung über die neuen Statuten und

da alle diese Punkte so außerordentlich wichtig sind , sowohl
»a eigenen als auch im Interesse des Vereins kein Mitglied ver
liwen, an dieser Versammlung Theil zu nehmen.

' Ein neuer Schwindel wird, anscheinend von zwei Eng
wem , hier in Scene gesetzt. Dieselben erkundigen sich vorher in
httslhaftlichen Häusern ob. eventuell wohin der Herr des Hauses
-izeteist ist. Ist dies der Fall , so werden Stoffe in das Haus
i'klcht, welche der Herr angeblich bestellt habe . Würden die Stoffe
>ch gleich bezahlt , so erwüchsen dem Herrn noch bedeutende Un-

" ,, indem die Waaren dann nach London zurückgeschickt werden
Mi. Um nun solche Unkosten dem Herrn nicht zu verursachen,

der Stoff dann abgenommen und bezahlt . Ein solcher
khivmdel wurde vor einigen Tagen probirt und gelang auch , w ° -
>«nh dem Betreffenden ein Schaden von über 100 Mk . entstanden

I 8ls der Herr nach Hause von der Reise zurückkchrte , stellte sich
Mich heraus , daß alle Angaben der Lieferanten SchwindelMe».

SiJfi Am Sonntag Abend zwischen
ftUrs" bcr  Kupfermühle ein Radfahrer von seinem

«e und trug eine Verletzung am Arme davon.
- Gelandet wurde bei Hattenheim nunmehr auch die Leiche

Äderen der Knaben , die im Rheine bei Schierstein beim Ä

Das Haus Friedrichstraße 23 . ..bisheriger
hldl / ^ Restaurateur G o e b e l , ist mit der in demselben
^/ ^ R -staurat, ° n für den Preis von 115 .000 M . an den
^Oberkellner ,m „Nassauer Hof " , Herrn Werner,  ver-

»WÄS ; ““ *• *•s.
Hüller . innfl ns » MMoll.

irf ' L ^ ,̂ .? " sch ° ttliche Prüfungs . Commission
«edi Hcisen -Nastau in Marburg ist ivie folgt zniai , ine » .
M -r D/ "M ^ ? ° m' ' ^ eedt -tglieder : Dr . Buchenau , E y -nnasial-

Dr . Birt , Professor , Dr . - chrüd -r,
Röster , Professor , Dr . Nalorp , Professor , Lic . v.

HutnÄ un  Professor , Dr . Fischer . Professor,
tzet Profeffor , Dr . Kohl . Professor . Dr . 110̂ 9 , ^ 0=
l(% t ‘sv Regicrungsrath und Professor , Dr . Zincke,
^I -ß°t ^ dn °se. Profehor . Tr . v. Below , Professor . Dr . Victor,
M . k, .. . ■Koichwitz . Professor . Außerordentliche Mitglieder:

-- Baudissin , Dr . Weber , Pfarrer.
i -r Verlobung " , dramatisches Lebensbild in

‘ Sab.Jn „7Y ? ? or Gesky,  erlebte im Kgl . Schauspielhause
f <5 ft “ bt  bei Halle am 4 . August die erste Auf-

* der S. itJ anb  aHfeitige günstige Aufnahme seitens des Publikums
< ' s! UeI? e bie  S °wissenhafle historische Treue und die
*demn.i Drache lebt , durch welche dieses dramatische Bild
' «itftoT,,«1 un,evcä  nationalen Lieblingsdichters sich auszeichne.

Ld» ths,»d," ^ " .̂ be durch einen Prolog Th . Gcsky 's „Gruß
brn Frau Drießcn -Franke vorzüglich zum

chte und hierdurch lebhasten Beifall erzielte . ^

auf dem Gefährt sitzend, mit einem Sandwagen in der Rich-
tung vom Exerzirplatz an der Schiersteincrstraße nach der
Stadt zu . Er überhörte dabei sowohl das elektrische
Warnungs -Signal am Uebergang der Straße , wie dar von
der Maschine gegebene Nothsignal , fuhr unbesorgt weiter , und so
kam es , daß eines seiner Pferde von der Maschine des von Wiesbaden
kommenden 11 Uhr -ZugcS bei Seite gestoßen und schwer verletzt
wurde . Am selben Tage noch mußte das Thier geschlachtet werden.
Äonst erlitten weder der Zug noch das Gefährt oder das zweite
Pferd eine Beschädigung . S . verfiel heute in eine Gefängnißstrafe
von 14 Tagen.

m . . ^Eebstahl und Hehlerei . Der Laufbursche eines hiesigen
Geschäfts , Wilh . M ., soll seinem Dicnstherrn Kaffee und Schweizer¬
käse gestohlen und einem hies. Wirth L. verkauft haben . Die Polizei
nahm sowohl bei dem Wirth , wie in der Wohnung des M . Haus¬
suchungen vor und es fanden sich an der ersterwähnten Stelle etwa
22 Pfund Kaffee im Werthe von 1 M . 70 Pfg . bis 2 M . pro
Pfund , an der letzterwähnten dagegen entdeckte man mehrere Pfund
Würfelzucker , Mehl und ebenfalls Kaffee , sämmtlich Waaren , von
denen man glaubte annehmen zu müssen , daß sie unbefugt den
Vorräthen des Geschäfts entnommen seien . M . wurde daher unter
Anklage gestellt wegen Diebstahls , L. wegen gewerbs - und gewohn¬
heitsmäßiger Hehlerei . M . gestand zu , daß er einmal , weil er für
hilfsbedürftige Verwandte zu sorgen gchabt habe und in Noth be-
findlich gewesen , ein Quantum gebrannten Kaffee entwendet und
es für 1 M . das Pfund bei L., dem er versichert , den Kaffee in
Mainz erstanden zu haben , an den Mann gebracht habe . Der Ge¬
richtshof erachtete M . für schuldig der Entwendung des Kaffees mit
den in der Wohnung des Angeklagten gefundenen Sachen und ver¬
hängte über ihn eine Gefängnißstrafe von 2 Monaten , während L.
von der Hehlerei Anklage freigesprochen wurde.

Unwetter vud Ueberschwemwungen.
Flensburg . 9. Aug. Ueber ganz Nordschleswig gingen am

gestrigen Nachmittag und Abend außergewöhnliche schwere G e -
Witter mit wolkenbruchartigen Regen und Hagcl-
schlügen  nieder , die stellenweise bedeutenden Schaden anrichteten.
Aus vielen Orten werden Feucrsbrünste infolge von Blitzschlägen
gemeldet . In Rinkenis wurde ein Mann vom Blitz - erschlagen
Auch Jütland wurde von starken Gewittern hcimgesucht , die großen
Schaden verursachten.

Budapest . 9 . Aug . Das Wasser der Donau  ist um
6 Cmtr . gefallen . Die Gefahr für die hiesigen Wasserwerke ist
vorüber , ebenso für den bisher nicht überschwemmten Theil der
Stadt Gran und für die Stadt Raab . Nur eine Vorstadt von
Raab Ist überschwemmt.

Kopenhagen . 9 . Aug . Gestern Abend zog ein f u r ch 1
bares Unwetter über ganz Dänemark.  Nach den
bisber vorliegenden Meldungen wurden in Jütland 5 Höfe und
3 Häuser , auf der Insel Laaland 2 Höfe und auf der Insel Falster
eine Schule durch Brände in Folge von Blitzschlag einqeäschert
3 Menschen wurden vom Blitze erschlagen.

Graz . 10. August. Infolge von Wolkenbröchen  wurde
die Straße von Turnau nach Mariazell durch eine E r d l a w i n e
verschüttet.

SkikgrimM Md Irtzte Kachrichle«.
O Berlin , 10 . August . Dem „ Berl . Tageblatt

niro aus Madrid gemeldet : Die Aussagen des
Attentäters Golli  lauten sehr widersprechend.
Er erklärte zunächst aus eigenem Antriebe gehandelt zu
caden . Die Aufregung im ganzen Lande ist ungch -uer.
Alle politischen Vereine steckten Trauerfahnen heraus.
Im Ministerrath wurde beschlossen , eine regelrechte
klnarchistenjagd in allen Städten abzuhalten . Man er¬
hob Vorstellungen bei der französischen Regierung wegen
Duldung des jüngsten Meetings , worin spanische
Anarchisten den Tod Canovas forderten.

<5 Berlin , 10 . Aug . Zur Ermordung
Canovas  sagtjder . Vorwärts " : Daß wir dieses Atten¬
tat wie alle politischen Morde verdammen , brauchen wir
nicht besonders hervorzuhebev , aber heuchlerische
icrokodilethränen um Canovas zu weinen , überlassen wir
andern , die dafür bezahlt werden , den Leuten , die jede
Gelegenheit benutzen , um ein Ausnahmegesetz gegen die
den Fabrikanten unbequemen socialistischen Arbeiter zu
fordern.

* Paris , 10 . August . Der Mörder Cano¬
vas'  war vor einigen Jahren in einer lithographischen
Anstalt in Marseille beschäftigt . Damals nannte er sich
Michele Argiolillo . Seine damaligen College « schilderten
ihn als talentvollen Autodidakten . Ein hier weilender
Anarchist erklärte auf Anfragen , daß mar daS Attentat in
Svanien vorauksehen konnte . Alle Hingerichteten Anarchisten
hätten in ihren letzten Augenblicken die Worte gesprochen:
„Genossen rächet un »." Noch vor einigen Wochen fand
man am PalaiS Bourbon einen Zettel mit der Aufschrift:
„Rächet die Brüder " .

O Paris , 10 . August . Infolge der Aussage
des Mörders EanovaS.  sein Verbrechen fei der

Anfang cinerl Reihe anarchistischer Thaten in Spanien
und anderen Ländern , hat der Pariser Sicherheits-
Direktor die strengsten Maßregeln getroffen , um in Paris
ein weiteres Vorgehen der Anarchisten zu verhindern.
Behufs Sicherstellung des Präsidenten der Republik bei
seiner Reise nach Petersburg will man sich mit den dortigen
Behörden in Verbindung setzen.

Paris , 10 . Aug . In den Blättern bildet fort¬
gesetzt die Ermordung des Mini sierpräsiden-
ten Canovas  den Gegenstand von Besprechungen.
Die royalistische Presse ist der Ansicht , daß der Tod
Canovas ein unersetzlicher Verlust  sei . Man
könne die Folgen desselben in Bezug auf die spanische
revolutionäre Agitation und die cubanischen Wirren nicht
vorhersehen.

%London, 10. August. »Daily Telegraph' be¬
spricht das Attentat auf Canovas  u . sagt .:I3ndem
die Anarchisten Canovas ermordeten , haben sie «inen
energischen Mann getödtet , der in den schlechtesten Tagen
Spanien - immer in der Bresche gestanden hat . Solchen
Mann zu ermorden , sei ein hinreichender Beweis dafür,
daß die anarchistische Propaganda verbrecherisch ist.

O Wien , 10 . August . In dem Zustande des
seit Wochen erkrankten Exkönigs MtlanS  ist eine
gefährliche Wendung eingrtreten . Der König ist sehr schwach
und hatte mehrere Anfälle.

Budapest , 10 . Aug . Die Regierung be-
abstchtigt die Börsensteuer -Vorlage im Laufe dieses Jahres
dem Abgeordnetenbause vorzulegen.

O Budapest, 10. August. Seit gestern Abend
ist das Hochwasser  der Donau von Raab bis
Mohac » im Sinken begriffen.  Da » über¬
schwemmte Gebiet ist riesig groß , die verursachten
Schäden enorm . Die Hochfluth führt Dächer , Möbel¬
stücke, viele Wild - und leider auch Menschenleichen mit
sich. Auf der Strecke von Gran bi » Budapest wurden
vorgestern und gestern mehr als 10 Leichen , auch ein
Kind in seiner Wiege aus den Finthen gefischt.

f Brüssel , 10 . Aug . In der gestrigen Sitzung
der internationalen Schieds - Conferenz  wurde eine
Resolution des englischen Delegirten Cremoe angenommen,
wodurch der Präsident Mac Kinley ersucht wird , den
amerikanischen Congreß zur Annahme des englisch-
amerikanischen Schiedsgerichts -Vertrages zu bewegen.

O . Petersburg , 10 . August . Die gestrige Pa¬
rade in Zarskoje Selo  nahm einen überaus
glänzenden Verlauf . Kaiser Nicolaus führte seinem hohen
Gaste die Garde - Regimenter vor , während Kaiser Wil¬
helm dem Zaren sein russisches Regiment oorführte . Kaiser
Wilhelm hat auch dem russischen Kriegsminister den
schwarzen Adlerorden verliehen.

-b Constantinopel , 10 . August . Der neueste
Einfall  von mehreren tausend Armeniern in türkisches
Gebiet ist ein sehr ernster . Ueber 200 türkische Unler-
thanen , darunter viele Frauen und Kinder , sollen von
Armeniern maffacrirt und furchtbar verstümmelt worden
sein . Die Pforte wies den Gouverneur an , energisch gegen
die Räuber vorzugehen und ersuchte die serbische Regierung
sich an der Verfolgung und Vernichtung der Räuber
kräftig zu betheiligen.

O Athen » 10 . August . Die Regierung ordente
die Rückkehr sämmtlicher beurlaubtiv Offiziere zu ihren
Truppentheilen an und unters agte  weitere Ur-
laubbewi llungen.

Neues aus aller Welt.
— Köln , 9. August. Der Kölner Criniinalpolizei ist es

wiederum gelungen , eine Falschmünzerbandc  aufzuspüren.
Man fand bei der Gesellschaft , di- in einem hiesigen Hotel loairte.
50,000 Gulden falsches holländisches Papiergeld.

— Berlin . 9 . August . Die Kunde von der Ermordung
eines Mädchens  verbreitete sich heute Bormittag mit großer
Schnelligkeit . In dem Hause Linienstraße 161 » ist in ihrer im
zweiten Stock des Hinterhauses gelegenen Wohnung die unverehe¬
lichte, 1864 zu Berlin geborene Marie Thiele mit durchschnittener
Kehle tobt aufgefunden worden . Nach ärztlichem Gutachten wie
nach der gesammten Sachlage unterliegt eS keinem Zweifel , daß die
Thiele ermordet worden ist und nicht etwa Selbstmord verübt hat.
Es konnte nicht festgestellt werden , ob Raubmord , ein Akt der
Rache oder die That eines Geisteskranken vorliegt . Da die Er¬
mordete , die sich gewerbsmäßig einem unsittlichen Lebenswandel
ergab , angeblich vor ihrem Tode im Besitz einer kleinen
Geldsumme gewesen , diese aber bei der Leiche nicht vor-
gcfunden worden ist, so hat die Annahme , daß Raubmord vorliegt,
in erster Linie die Wahrscheinlichkeit für sich.

— Hamburg , 9 . August . Auf der Alster k e n t e r t e ein
Ruderboot,  in welchem ein Herr und eine junge Dame saßen
Beide sind ertrunken . Man nimmt an , daß S e l b st m o r d
vorliegt.

— Budapest , 9 . Aug . Die große Gemeinde Marmoros-
brezna steht in Flammen.  Bisher sind 200 Häuser ein
Raub der Flammen geworden , ohne daß daS Feuer bis zur Stunde
gelöscht werden konnte.

— Rosenberg (Ungarn ) August . Infolge Einstur zeS
der Kuppel  des im Bau beg iffenen Stadthauses wurden e i n«
unddrcißig « rbeitervcrschüttet.  Mehrere sind lebensae-
kährlich verletzt.

— Rustschuk , 9 . Aug . Wie nunmehr festgestellt ist, wurden
bei der gestrigen Explosion 22 Arbeiter sofort getödtet und 62
chwer verletzt , von denen 29 bereits ihren Verletzungen erlegen

sind . Die übrigen schweben in Lebensgefahr.
. — @in Korb im Geschäftsstil . Geschäftsreisender: „Frau

Meier , ich liebe Sie wirklich mit der allerinnigsien Zuneigung und
biete Ihnen mein ganzes Herz !" — Geschäftsfrau : „ Sehr liebenS.
würdig , aber habe wirklich augenblicklich keinen Bedarf l"
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A «S der Umgegend.
% Biebrich . 9. August. Bei der hiesigenUn t er o f f >z ' - r-

schule hat heute die Jnspizirung  durch den Inspekteur der
Fnfanicrieschulen Herrn Generalmajor v. Hartmann begonnen.
Während heute die Besichtigung im Einzel-Lxerziren und im
Dienst-Unterricht stattgefunden hat . wird in den nächsten Tagen sich
diejenige im Turnen . Fechten. Schwimmen . Schießen, « kerznen
im Gelände und Felddienst anschließen. _ .

9 Schierstem . 9. August. Das dem Herrn « . Thiel«
aebörigr Gasthaus „zum Deutschen Hof" ist zum Preise von
54,000 Mark in den Besitz eine» auswärtigen Gastwirthe» über»

^^" ß^ Homburg , 9. August . Nach eifrigen Mühen ist er der
diesigen Polizei gelungen, einen anscheinend internationalen
Gauner  zu fangen , der hier unter dem Namen Hobmann aus
London sich aufhielt und dringend verdächtig ist. nicht nur ,n diesem
Jahre mehrere Diebstähle von Börsen und Brieftaschen m den
Garderoben de- LawntermiS- und Golf-Spielplatzes ausgesuhrt zu
haben, sondern auch bei dem bekannten vorjährigen Juwelendied-
stahl in der Brunnenpromenade betheiligt gewesen zu sein. Be,
seiner Verhaftung leugnet, er zwar die Diebstähle. gab aber zu,
bereit» in Ostende und Southampton wegen Diebstahls bestraft zu
sein ; auch wurde sestgestellt, daß er im vergangenen ^ ahr,- zur Zeit
des Juwelendiebstahls und einiger ebenfalls auf den Spielplätzen
vorgckommener Brieftafchendiebstähle unter anderem Namen hier in
Homburg gewesen ist. AIS man versuchte, ,hn behufs weiterer Er¬
kundigung im AuSlande über feine Personalien zu photographiren,
bat sich der übrigen » hochelegante Herr , der hier nur m den besten
Kreisen verkehrte, entschieden dagegen gewehrt.

* EMS . 9. August . ©*. Kgl. Hoheit Prinz Georg von
Preußen  wird heute Abend gegen 6 Uhr nach dreiwöchentlichem
Curausenthalt unfern Badeort wieder verlassen und sich zunächst
nach Schloß Rheinstein begeben, von wo aus in drei Tagen nach
Frankfurt a. M . die Weiterreise erfolgt.

)—( Rittershausen , bei Dillenburg . 7. August . Gestern
Abend erschoß aus der Jagd  der Hugo Lampke von Wald-
stein den Förster Franz Hiebke  von Hainichen. L. will in der
Dämmerung den H. für einen Wilddieb gehalten haben. Unter
suchung ist eingeleitet.

X Arfurt . 8 . August. Gestern Morgen bestieg ein junger
Dachdecker  behusS Vornahme einer Reparatur daS Dach de§
Pfarrhauses . Bei der Abnahme von Steinen beugte er sich zu
weit vor, verlor das Gleichgewichtund fiel herunter , wobei er das
Genick brach. Der Tod trat sofort ein.

Handel«nd Verkehr
8 Frankfurt . 9. August. Am heutigen Wochenmarkte konnte

sich bei stark vermehrtem Angebot das Geschäft in neuen ein-
heimischen Brodsrüchten zu gestiegenen Preisen lebhaft entwickeln,
wobei Roggen in den Umsätzen gegenüber Weizen^ zuruckstand.
Roggen zeigt durchweg untergeordnete Qualität , während neuer
Pcizen sowohl aus hiesiger Gegend als aus der Wetterau und
Kurheffen sehr befriedigende Qualität aufweist. Ausländische
Brodfrüchte in effektiver Waare und aus Lieferung gefragt
und höher bezahlt. Redwinter und KansaS auf Lieferung
Mark 19.2b—30. Gerste in neuer Brauwaare noch unge.
nügend angebotIi . Hafer effektiv stramm, ebenso Mais bei
befriedigenden Umsätzen. Zu nvtircn nach Qualität : Weizen,
hiesiger und Wetterauer , neuer M . 18 .30 bi« 18.50, kurhessischer,
neuer M . 18 .30 bis 18 .50, norddeutscher M . —.— bis — ,
russischer M . 18.75 bis 19.75, Redwinter M . —biS
_ _ neuer M . —.—- bi« —.—, Laplata 2fl. —.— 6t» —.—,
Rumänischer M . —.— bis — . Roggen, hiesiger, neuer M.
13.30 bi« 13 .50 . Westernroggen M . —biS —,
Pfälzer M . —bis  russischer M . 14 - biS 14 .50,
amerikanischer M . —biS  Gerste , hiesige Brau,
aerste M . 16.50 bis 17 .50, Pfälzer M . 17.50 bis
18 .50 , fränkische M . —bis —,  Riedgerste M . —.—
bis , ungarische M . bis Futtergerste
M —.— bis —.—, Hafer, hiesiger, neuer M . 13.50 bis
14 .50 , Württemberger M . —biS  Mk . bayerischer
M . —.— bis —.—, russischer M . 13.50 bis 16 .—, amen,
kanischer M . —biS —,  Mais mixed M . 9.50 bis 10 .—,

Donaumai , M . 0 - bis M . Laplata M . 9 .50 bis
10 — M . Alles per 100 Kilo netto effertlv loco hier.
- Oelsaaten fest. RaPS M . 26 .50 bis 29 .- . -
Mehl  fest . ES notirt nach Qualität : Weizenmehl hiesiges
Nr 0 Mk. 28 .75 bis 29 .77, feinere Marken Mk. 30 .75 b,S
3175 Nr . 1 Mk. 26 .75 bis 27 .70 , feinere Marken Mk. 27 .7»
bis 28 .75 , Nr . 2 Mk. 25 .25 bis 25.75 , feinere Marken Mk.
26 .75 bis 27 .25 , Nr . 3 Mk. 23 .75 biS 24.25 , feinere Marken Mk.
24 .75 bis 25 .75 Nr . 4 Mk. 21 .75 bis 22 .25 , feinere Marken Mk.
22 .75 biS 23.75 , Nr . 5 Mk. - .— bis —.- . Roggen.nehl hiesiges.
Nr . 0 Mk. 22.75 bis 23 .50 , Nr . 1 Mk. 19.75 biS 20.75 , Nr . 2
Mk 15 — bis 16.—. Alle» per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
— Futterartikel höher. ES notiren : Weizrnschalen Mk. 4 .10
biS 4.25 , Wcizenkleie Mk. 4.10 bis 4.25 . Roggenkleie Mk. 4.45
bis 4.55 . Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75 , Biertreber , getrockne-e
Mk. 4.50 bis 5.— je nach Qualität . — Alles per s0 Kilo
netto effektiv loco hier. .

* Frankfurt , 9 . August. Der heutige Biehmarkt  war mit
344 Ochsen, 47 Bullen , 669 Kühen. Rindern und Stieren , 271
Kälbern , 211 Hämmeln , 0 Schafe, 1002 Schweinen besahen . Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Oual . M . 67 —69 , 2. Oua!
M . 57- 63 , Bullen 1. Qual . M . 51—53, 2 . Qual . M . 43- 50
Kühe, Rinder und Stiere 1. Oual . M . 56—60 , 2. Dualität M.
48 —52. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
68 —72 Pf ., 2 . Onal . 58 - 63 Pfg ., Hämmel 1. Oual . 58 bis
60 Pfq .. 2. Qual . 48 bis 54 Pfg ., Schweine 1. Qual . 63 bis
64 Pfg ., 2 . Qual . 61—62 Pfg . Alles per Kilo Schlacht,
gewicht̂ Aus Oesterreich standen 32 Ochsen und — Bullen zum
Verkauf. Geschäft flott . _

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3- 5 Uhr. 4047
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Speisehaus
Webergasse 50 . Webergasse 5o,

Eigene Wet * serel.
Mittagstisch von 50 Pfg .. SUeenimfä von 30 Pf.

an , kalte und warme Speisen zu jeder TageSzrn . 45̂
Ludwig Gandenberger , Metzger.

Honig
garantirt reiner BlSthenhöuta^

per Pfd . M . 1 .S0 B„„Mi' «n
Es8Will̂ «01*88^

Friedrichstraße 45,

Pr . modbJs,
Mainz , Carmelitenstraße 12 und 14,

hält stets Vorrath von % ( )  fli .lH61ÜÖgCIt jt - tt | tt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre,

keell « Leäienavg ! Hilligste Preise!
" Alte Wagen in Tausch . 44/150

mit gutgehender
Metzgerei

ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch
Karl Dörner , Wellritzsttaße 33.

^ €}©!«! abholen ! |
V Für die am 2 . Juli bei mir gekaufte » Schuh - g
I tvaaren wird gegen Verabfolgung der an diesem Tag n

auSgcgcbencn Coupons das Geld zurückbezahlt 2

^ und kann bis Ende d . Mts . abgeholt werden. M

^ Mainzer Schuh Bazar /
$  von 4599̂
k Pb . Schönfeld , §
f Wiesbaden, Goldgaffe 17. Mainz, kl. Emeransstr.2.

«rstanrant »Krei Kaiser",
t £* r Kttftftraße 1.

Empfehle das so beliebte Vier der Brauerei -Gesellschaft
Wiesbaden , prima Weine , echtes Berliner Weißbier,
gute Küche rc.

Es ladet ergebenst ein 4061
J. Fschsnger.

Jean Arnold , 4490
Rechts Consulent Agent und Auktionator

Wiesbaden , Faulbrunnenstratze 8 . 1578*
Sprechstunden : 9—12' /*, 3 ' /g—6 '/, , Sonntags 10—12 Uhr.

22Mr . Ttjäliykeit in Rechtssachen.

Latrine « «. Sandfänge
werden sofort entleert. Anmeldungen Biedricherstraste 18,
Mauergafse 3/5 , Büreau . 434?

MiltrrimimttlMtt August Ott ssn.

Dachdecker-Verein.
AußttMA GeneralVersamwlmg
findet heute Mittwoch , Abends 87s Uhr, im
Lokale des Herrn KslK , Bleichstraße 14 statt.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
1835* Der Vorstand.

Am Addrill»Sttrchmst tWSSSR
1831* verkaufen. Peter Lerch.

äfpHclasliallefii - TlBpater.
16 Stiftstrasse 16 . Directlon; Chr. Hebinger.

Erstes

Specialitäten-Theater am Plate
1 Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges. Ĵj

Anfang Abends 8Ul» mixeu ivi. ^ ’ _„ M———

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 10. August.
(Besonderer Telephon- resp. De peschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger« **

Staatspapier«.
4 . Reichsanleibe . » 103,95
3 ' f, de. . . 103,95
3 . de . . . 97,80
4 . kreass . Geniels . 103,90
3'/ , de. . . 103,95
3 , da, . . 98 .26
6°/. Griechen , . 29.50
5% Ital , Rente . . . 94,80
4°/. 0est , Gold -Rente . 105,10
41/» « Silber-Rente . 87,10
41/, Portag . Staatsanl . —
4>/> de, Tabakanl . 84 .40
6 . , äussere Anl. - ,—
5 . Rum . v. 1881/88 . 101,50
1 . de . v. 1890 . . 91,10
4 . Raas . Oonsols . . 103,10
5 . Serb . Tabakanl . . -
o . „ LS.B.(Nisch -Pir . ) -
4 . , 8t.-E.-B. H.-Obl. - .
&°/0 Span« änssere AnL 62.—
5°/0 Türk Fund * , 94,—
5•/ , de. ZoU* , 97,30
1"/, de. . . . . . 22 .45
4"/. Ungar. Gold-Rente 104,20
4M- „ Eb . „ v. 1889 104,80
4 ' /, , . Mb . . . 85 .10
5®/. Argentinier 1887 71,50
41/, . innere 1888 59,78
4M, , änssere. . 60.40
4*/. Unif . Egypter . 108,60
SM, Priv . , . . 103,50
•i0' Mexioaner äussere 97 .60
j »'/* de . E .-B. (Teh .) 91,80
3*j,  de . oons. inn. 8t. 24,90

Stadt-Obligationen
i»L abg . Wiesbadener 101,00
,' L 1887 de. 101.60
4“,'0 de . v, 1890 —
,o i.  Stadt Lissabon 67,
*»/, Stadt Roml/VIIlI 94.80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,10
Frankf . Bank , 184,80
Deutsche Eff.-W .-Bank 117,50
Deutsche Vereins - , 119,60
Dresdener Bank . « 164 80
Mitteldeutsche Cred .-B. 116 70
Nationalb , k. Deutschi . 115,60
Pfälzische „ n 14150
Rhein . Credit - , 136 70

, Hypoth .- „ 173,70
Württemb . Verbk . „ 150,30
Oest . Creditbank . 313,—

Bergwerks-Aetlen.
Bochnm . Bergb .-Gussst . 19510
Concordia « , , 276,50
Dortmund Union -Pr . , —
Gelsenkirchener . . . ISO —
Harpener . • • « . 196,70
Hibernia . 199,50
Kaliw , Aschersleben . 150 .10

de . Westeregeln , 195,63
Riebeck , Montan . . 193 .50
Ver . Kön . und Laurah , 174 50
Oesterr . Alp. Montan 116,20

Induetrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges , . 1C190
Anglo -Cont -Guano . 261 .00
Bad« Anilin .- a . Soda 76.50
Brauerei Binding . . 452 .00

_ z. Essighaus 237,00
, z. Storch (Speier ) 134,80

Cementw . Heidelberg , 70 —
Frankf . Trambahn . . 133,60
La Velooe Vorz .-Act . 182,10

de . Stamm -Aoo. 270,OG
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,70
Bielefelder Masohf . » 1 ' 2,00
Gbern. Fahr . Griesheim 284,00

„ „ Goldenberg 161,-
Wiler . . 256. -

U Gold n, Silb.-JSou, ^58.
Farbwerke Höchst - 467 .50
Glasind . Siemens . . 226,00
Intern . Banges . Pr -Act. 190,—

„ St .- , 186,00
Elektr .-Ges . Wien 141,10

Nordd . Lloyd . . . 108,90
Verein d. Oelfabriken 10130
Zellstoff , Waldhof .214  —

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn - 118,10
Ptälz . 245,03
Dux . Bodenbaoh . . öl,—
Stsatsbahn . , « 297,87
Lombarden , . , . 75 37
Nordwestb . . . . . 293 3?
Elbthal . . . - 223 .20
Jnra -Simplon . . . 85,30
Gotthardbahn , . 152 20
Schweizer Nord -Ost . 107,10

„ Central . . 186,30
ItaL Mittelmeer . . 103 8 i

. Merid . (Adr . Netz ) 136,50
Westsicilianer . . • 55.90
sub Prince Henry . . 114.20
Eisenbahn-Obligationen.

4»/. Hess. Ludwigsb. . 100,00
4% do.y.81 (3lijtC1 .40) 100 .20
4»/, Pf älz.Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxbahn , . 101,80
4°( Elisabethb .steuerf . 99,00
4*1.  de . steuerpfl. 103,40
4*1.  Kasch . Odb.-Gold 85,60
4*/» de. Silber 102,00
5•/* Oest. Nordwestb. 114.90
6*/» . Südb. (Lomb.) 108,40
»• * . do . 48,80
5»/. Staatsbahn . 116,70
4*1.  Oest . Staatsbahn 104,50
3« ! . do. 1-VIIL 94.50
V*  de , IX- 95.40

3Oest  du 188a . . 94,4u
d*/0 , do . (Eg .-Nr .) 06 20
3®/, Prag Duxer in G 110,10
5®/, Rudolfbahn . . 65,50
4®/, Gar . Ital . E .-B. . 58,10
4®/, Mittelraeerb . stfr . 9 J,93
4*1. Sicil . E.-B. stfr. . 90 60
3®/e Meridionavi , , 61,43

Lirorneser . . . 60,70
4®/” Kursk , Kiew . , 102,00
4*1,  Warschau , Wiener 103,30
6®!. Anatol. E »B.-Ohi. 90,40
5*1, Oeste de Minas . 71,00
2>/s Portug. E.-B.1886 62,20
4>/, do. 400er 1889 34,70
S*l,  Salonique Monast 56,3J
3®/, do . Const .«Jont . 55.50

Pfandbriefe.
3‘/,®L D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110“/# riickzb . 10 \ 00
4*1,  do . unkdb. b. 1904 102,50
31/, do 1905 170,-
4*1. Fft.H .. Bk. 1882-84 101,40
4®/. do. 1885-90 101,30
4*1, do. 14.uk bo.1900 99.80
4*1,  Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a . 100) 99,30
4*1,  Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündh , b,1900 .> 100,00
3M, Nass. Landesb.-G. 10 .—
3», do. Lit .F .G.H .K.L . 100 40
3ll,  do . M.-N. . . . 102,50
4»/0 Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,-
4*1, „ Cr ^ • 1900er 99,00
3»/, Fr . Ctr .-Cr. . . . 99,20
4*1,  Rh . Hypoth.-Bank 98,50
31/a de . do. 102,50
4°/. Wd .Bd.-Cr.-Aust.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 100,30
i *lo  do . Ser. II 102,60

Arnenk . tiano . -Bd«

fl‘/„Centr .-Pac, (West .) 99,40
6*1,  do . (Joaq .) . 100,70
5®/, Chic. Burl (Jowa .) 107,10
4*1,  do . 98,—
4*1,  de . Burl. - Qney.

(Neaska -Div .) 91,40
6®/0 Chic., Milw,u.St.P. 112,90
5*1,  Chio. Rock. Isl . n.

Pac . I . M. Est . u. Coll. 103,30
4*1, Denr .n-RioGrand

I . oons. Mtg . 87,10
4*1,  IllincMs Central . 100,—
6*1,  North . ? ac. I . Mtg. 88,50
5*1,  Oreg . u. Calif. I . , 66,60
6®/, Paoif. Miss.co.I. M. 87,50
b*l,  West N.-Y.u.Pen- 106.80

sylranien I. M.
Loose.

3*1*1,  Goth. Pr .-Pfdb , L 121,30
31/, do. do. H. 114,60
3l/a Köln -Miudener . 137,60
3*1,  Madrider . . . 41,60
5*1,  Oest . 1800er Loose 127,60
2*/, Raab -Grazer . . 92.70
Türkenloose . . . . 37,60
Braunschw .Th . 20 Loose 107,20
Finnland . , 10 , 50,50
FreiburgerFr .15 , 27,70
Mailänder „ 45 , 41,50

do : 10 , 12.90
Meininger fl. 7 .  22,30

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,24

do. in ' /, —
Dollars in Gold . « 4,18
Ducaten . . . . . 9,66

do. al marco . . 9,65
Bngl . Sovereigns , 20.84

Berliner
SehlasseourM

9. August Nachm. 3,45.
Credit.
Disoonto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Ruse . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburger . .
Ostpreussen . •
Lübeck , Büchen
Franzosen . . >
Lombarden . -
Elbthal . . . -
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardhahn
Schweiz . Central

B Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer

. 307,90

. 158,90
210(30

. 164(73

. 173,60

175,10

83.70
. 97.00
. 16970

' 36) 0

279,'’O
. 113.56
. lßMJ
. 137^

llOfiO

.' losjw

, 215,60
94.70

Meridional
Russ Noten«
Italiener - . _
Türkonloose , > '
Mexioaner . 174,49
Lanrahütte . ■'  /
Dortmund . Hnio» ^
Bochumer GnssstaBl • ^
Gelsenkirchener b. - ' jgg.jO
Harpener • ' 108,70
Iiibemia . • ; * sttW
Hamb . Am, P »°k • ' 107,6°
Nordd . Lloyd . - * ^
Dynamite Truste • ' # ,75
Reichsanleibe • >
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231,73
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M  unter biewt Rubrik
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bei Vorausbezahlung.

gold.
für d!°f- Rubrl, di..- ,. wir bi, , « Udr .» ^ L iw ci„s„Hef„ „.

Wird unter dieser Rubrik
«ne Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme
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44/150
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Trauringe| Unterricht
jj(fert daS Stück von 5 Mk. an.
Reparaturen
Amtlichen Schmucksachen.

|(lt ie Neuanfertigung derselbensÄSÄ1“*-iöät;  ü/ omn  i|»7ll„
f,Lelimaun, Goldarbeiter Rnttoa » « Gl ! WM
Sanggafse 3 . 1. Stiege . ! " ■ ■ » t 't 'l ... ... . „..r.

Kein Laden. 4551

Französische
Eonversation durch Pariser
Lehrerin . Quarr,lskurs 12 M.

I frausnsetmle
>2993 Taunusstraße 1 3.

m m

>
>

MM

lang
hr, m

»d.
Treppen,
billig j»
l .ercd.

üir.
iger.

210/21

Wegen billiger
Küdenmiethe!

JIJtrliHaffe
neue Feder

Eyld.- 0. Ankeruhr
Reinigen 1.40.

Neue Uhren
aller Art

alierbilligst.
str««gst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Will. Gold- und Silberarbeiter,
2/11 Römerberg 9/11,

ü §zu verkaufen, Fr . Wagner
Wchamker, Hellmundstraße 52.

I ummiWAArsr?
zur Gesundheitspflege

versendet
FrauÄ.i!gi!fte Gras,

Lei | izig,
nur noch Nicolaistr . 4.

«>Me s-llde nur gegen Frei.
. nicht postlagernd.  510

0 Psb Molkerei -Süstrahm-
Tafelbutter (das feinste, was

Iin Butter geliefert werden kann)
liefert frei durch die Post zu
Mk. 10 - J , Bilßer,  Ober¬
schwäbisch« Central-Molkcrei,

[Biberacha. Rjß, Würtemb.  219b

Feilem
werden schön und schnell ge.

I kraust 28g
Kirchgasse2, 3. St.

. Gemischte

draifitmnrmelarff
(vorzügliche Qualität)

Pfund » V Pfg .. bei Mebrab.
nähme billiger, für Wiederver.

käuser Specialprcise.
! Conditorei HbJen,

Taunusstra ße 34. 564 j
föüittffpf wird Glas,
V/vUlHV » Marmor. Ala.

,basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolle Nachf. Kirchqaffe 23. 2. 1

Mk wiesDaüeuer Scimell-
Sclinii-Soiilerei

^letzgergasse 12.
Herrn-Eohlen u. AbsätzeM. 2.60,

Kleider,ch, ank, ein« und zwei
tdürigc Küchenschränke, Bett-
"ellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni. Stühle, ein Schneider
tisch billigst zu vcrkaüfen.
4-̂ 0 Wrllritzstr . » l.

werden Betten, Schränke, Plüsch,
garnltnr, Sopba'S, Tische. Stühle.
Oelgemälde. Spiegel, einz. Bett-
theile. Bettstellen neu Mk. 15,
Drelle, Plüsche, Moquet, Barchent
usw. werden billig verkauft

A . Steinerner,
7SchrvalbacherstrKße7

Seitenbau. 520

[« Bedarfs -Artikel

Ifiir Herrenu.Damen ver¬sendet Bernh. Tauberl , |
312b Leipzig VI. j
lllustr . Preisliste gratis
und franco. La 1391 27

Billig
JM berkaiifcn:

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re-
gulator, Koinode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
bwreajge Tische, ein- und zwei-
thürige Klciderschränke, Stühle,
Bilder Küchcnschränke. Anricht,
Ablaufbrett, Deckelbrett, Kaffee-
brenner, Blumentisch. 589

Sch walbarüerstrafto 37.
Ein vollständiges '= ==

Gcsichtspirkr, , Finnen.
Mlteper . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2 —
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. « «,« 1,« , , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Ein guter
ftitrtliiHth IKeilritzstraße 46

12. St ., möblirte- Zimmer sofor

TORF-,
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Reifenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinftratze 21.

sofort zu verkaufen. 1815*
_ Moritzstraste 72.

Gebr. Break, ^
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufe».

Sebast . Eugelmann,
Neudorfi. Rhg.

I » Neue

[Speise-
kartoffeln

j p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 -b
Friedberg (Hessen), l . L. stappoll,
Kartoffeln- u. Zwiebel!»Uersandt-
Geschäft. 587b

Mischgeleerte

WeinFäffer
ftir Obstwein, sowie alle größeren
Füflcr auf Laaer, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Bett,
Damen-
Kinder- 2.—.

v. „ 0.90

verschiedene Tisch . . ' Kiichen-
lnirank umzugshalber billig zu
verlaufen. Oratiienstratze 84,
9 Stiegen hoch. 5gz

»
-Haaren

Bedarfs -Artikel

bis „ 1.70.
An. u. Verkaufv. getr. Schuhen

u. Stiefeln ; nehme auch getrug.
Schube in Zablung._J524*

'“ Ai,
oer” I! Ueberall zu haben.

Jeder Rancher!

Ein nachweislich gut gehendes
Rasier- und

Friseur- Geschäft
Krankheitshalber zu verkaufen.
Näheres i. d. Exp. 565

Guten

erhalten junge Leute 1726*
Albrechtstraße 37, 1 St.

Ll der gut und billig rauchen Gjl
£ will, versuche meine ö

$zu 8 M. |

Gustav « raf . Leipzig.
-Erliste nur gegen Frei.

MMt mit ausgeschriebener
_115*

l>Hexaniei1,
Np - u. Präge -Äostalt
tml!Z *"3 “on  Siegeln «

" “Ber  Art . Große
juSf, Schablonen zur

i 1«,

1i»
zurSkijrkunan.
Erhaltung er

Haarwurzel,i.
sowie zur Ber-
hinderung de»
Ausfallens der

Haare,
Enthaarungs-

. Pulver, ’
.Mes UNschädl Mittel.

Mt » .-^ (darf.,Nürnberg.
!7tF DtztzK°?aden zu haben bei:

■Wb, Drog., Langg.3,
"jf- Drog., Taunus-
''Nd Htto Sichert,

d. R̂aibaus.
>^siotmarlie
..Men 60 Ptg . - joo

>««ne überseeische
„7 120 bessere
2-50 Mark bei

Mürnherg.
|rWlSte gratis, “itpg

| gebraucht . Kinver und t
* Gesindedett billig zu ver
kaufen. 1756'

LangKKss« 43.  U St.

Ankauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise, Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch-
qraben 18.-

13S’f
94,70

ISO,10

196,»
1394®
196.!
ll"
134,
107,60
isE
97,7}

Kihknö
(Pneuin.) für 110 Mk. zu vcrk
1778* Steingass« 17, 1.

ist ein massiv, sehr schönes
Berticow, Blumentisch mit
Pflanzen, 2 Oelgemälde,
Küchcntisch, Kellergcrnst,
Teppich rc. ;c. bill. abzug.
1833* Wvrthftr . 1 , .3. I.

Mchrere ladjtaniiai
billig zu verkaufen
1830* Aaxstraste 0 , Dchl

Suppenwüpzc ist frisch einge-
troffen bsi: 160
Ludw . WMh,

160 Weflxitzstraße,

l¥  Cigarrillos.
I^ 500 Stück versende zu 8 P, . ^
V franco per Nachnahme oder »"

I* gegenBorhereinsendung des Ö
Betrages. 586b S

4  Hermann 'Bingmann , L
m  Lich sOberheffen ) . U

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mk. Marken:
Siesta-Verlag, Dr . 13 Hambu rg

Großes schönes

Fahnen-
Schild

billig zu verkaufen bei Krebs.
Langgasse 53, p. 576

Mroster Äusstellkasten (für
11k Photogr. sehr geeignet) niid
1 Erkergestcll 'mit Glas¬
platten zu verkaufen. 1799*
CH. Rücker , Römcrberq 2/4.

Neue Seudrmg in
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 85, u. 30 Pfg
beste Oualitätcii zu Parquet-
böden a 35 und 40 Pfg. per
L-ück, Wisch -u . Staubtücher
!U 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertüchrr , k 8, 15, 20, 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , k 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 8599

Guggenheim as. RSarx,
14 Marktplatz4

| @tn « sehr gut erhaltene

^ UiihlWschule
!krankbeitshalbcr billig zu verkauf.
!Näheres in der Expedition dieses
!Blattes. ig 82

Kronen -Nuss Extract
Haar -Farbe

in 6(onji
braunschwarz

garanlirt
echt».tadellos

färbend
Amtl. Atteste

über die
Unschädlichkt.

liegen bei;
. 1.50 Pf ., 3u,
4-^ Pr . Kulm , Nürnberg
JnWicsbaLettkeiC.Möbus,
Drog.,Taunusslr.25. L. Schild,
Langgasse 3.

Rkr fdjüHfr Oriküttder
(blühend) u. ei» Lorbeerbaum
zu verkaufen
Friedrichflr . 14 . Mb. 1 St.

C - Claudi . 490

'eie <»mf ;udi
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
chutz D. R. P . lesen.,
> Bd. grgtis, als Brief
20 Pig . R. £ tcf)mann,
KonstanzE. 26.

Heiratb
Zwei junge Herren, Tisch¬

ler, 23 Jahre alt, musikal.
gebildet, suchen, zwecks Ber-
ehelichung, die Bekanntschaft
zweier nur schönen Damen
im gleichen Alter, zu machen.

Offert, sind unterR. 174
an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 1838*

befunden:
Ein

Garten»
stahl.

Näb. in der Exped._ 1837*

MideOmk
15 Mk., Küchenschrank, Kommode,
Bettstelle und Sprungrahmc 16
Mk., ovale und Viereck. Tische zu
verkaufen, 1839*

Wellritzstraste 39 , p. l.

Achtung! i
Alte Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert: Hauskleider -,

Untcrrock-. Mantelstoffe,
Tamentuche, Loden,Flanelle
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle, Waschkleiderstoffe,
Barchen», Handtücher, Hem-
dcntuchc, Bettzcuge; ferner^
Herrenstoffe in Kammgarn,
Eheviot,Buckskin-c.R .Eich-
mann , Ballenstedt am Harz.
Musterlagcr und Aufnahme¬
stelle bei

T' rau 8ods .s .ä,
Schwalbacherstr. 27

2.  Et ., möblirte- Zimmer sofort
zu verm. für monatlich 12 Mk.

Kellerstraße 17
©t6-, ist eine Wohnung von 1
großen Zimmer und Küche sofort
zu verm. Näh. Seitenbau. 595

Krilerstratze 11
Bdb. 3. Stock. 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Nähere- bei
Sauter , Neroftraste 25. 593

Karlstraße 30
Mtlb: 1 Et ., Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
sowie eine solche im Dachstock zu
verm. Näh. Borderb. 1 Et . 594

Ein anständigerHerr
te «Eirtes Zimmer erh.
«Nah, in der Erved. _596
I Eine W

2 Zimtt-Wslssmg
I(1. o. 2. Et.) inmitten der Stadt,
^für eint ein,. Person, per 1. Eept.
.g-s. Off. sab 8 . T. 78  an die
Ekped. der .Tngespost '. Bieb-
rrch a . Rh.

MerkMte,
>hell und geräumig, zu jedem
IBetrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Aarstraß« 8, bei Zimmerm.
A . Rock . 1834*

Langgafle 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich ob. später zu verm. 598

. iDtltntalt 13
-st-in- Barbierstube m. Wohn,

lauf 1. Okt. z. verm.zeveiitl kann
dieselbe auch zn anderen Zweckn
verwandt werden. Näheres im

!Svezereiladen,_ 1025

„ -... . .. .. 27.
Hth., Mansardwohnung. 2 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu
verm._ 515

, Welche edcldenkendePerson
leiht Jemand
8 * Mark.
Ruckzahl, nach lieberem!. Off.

lu . M. Z. 46 a. d. Erv. 1838*

Ein
Kiuder-

Grabstein
neu, billig zu verk. Näh. Adler,
strafte 23 , Hth. 1 St . 1871*

Tfape & eia!
Natnrelltapetcn v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkaricn überallhin franco.
Gehr. Ziegler. Minden in Wests.

auf 1. oder gute 2. Hypoth. aus
Izuleiben.

Nähere- bei Carl Wagnir,
Roonstraße 10, p._

b Prima

Kartoffeln
per Kumpf 23  Pfg Kirchnsr,
Wellritzsträße 27, Eckladen. 18D*

Ein 6-eckiges

mit Muscheln und Fischen, 25
Mk., und eine Häugelamj e
zu verkaufen. 184 *

Lehrstraste 3 » , D.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
n,id zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7,
Korbladen. nf

m *nußb. lack. Konfolchen 8,
1 1 zweischl. nußb. lack. Bett¬

stelle7, 2 Kipdcrbettstclle ü3 , 1
Backensessel mit Nachtstuhleinricht.
12. 1 runder pol. Tisch 15
Kuchentisch2.50, 1 Ziehlampe
4 Mk., Stühle, Gallerien usw.
zu verkaufen. 1842

SS HoSffättc SV.

werd i, gut geflo.t.ien bei
L. Rhodp,

Ziminermannstraße1, Hth.



Wiesbaden «? General -A nzeigerMittwoch Vollständ. Betten,
Sophas und Divans

Kieiderschränke,
Verticows,

Kommode », Waschtoiletten » Küchenfchränke,
Tische» Stühle , Spiegel und ganze Zimmer
Einrichtungen stehen spottbrllrg zum Ver.
kaufe bei

Ü3g- Wiederverkä ^fer »af g- lpn

in meinem Geschäft
Grabcnttraü - 2 , Ecke Marktftrahe.

Webergasie 37
einen

Gießen. B'chrchsfftraße 59.

eielben auf kurze Zeit zu auffallend billigen Preisen,
-runter 40 Dutzend feine Kidlcder und Kalbleder
Lam °« HZbschuh -! grösserer P ° ,.e>. v -rre.

fn ^mCmn' b-id-» GeschäftenW - ö-r,ass - 37 , «i
schuhe z« bedeutend herabgesetzten Preis eu.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Guldgfasse T.

Eigen « Tliernsaäcjnel 'i« im Kause.
;j„z. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekartsn 6 Mk. Douehen.
Irausen etc . Schöne Zimmer einschh Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche . Pension. 3829

Zauber-Soiree Wieüani
tziiii-c Stundenm lltiäit im Wnln

Dienstag »den 10 . n Mittwoch » den 11. August,
Abends 8 Uhr,

im *1
juiei Saale in „Lop Plato“, ZrickW.

Webergasse 3f,
Zur Stadt Frankfurt

Kirchgasse 18,
gegeben von Herrn Prof. Mellani

Royal-Illusionist-Prestidigitateur par Es
Lassenöffnnns f Uhr.

Anfang 8 Uhr . Ende gegen
Preise der Platze:

Nummerirter Platz3 M ., ' 2‘
Stehplatz 50 Pf.

Billetvcrkauf von heute an bei Jurany
Nachf., Langgasse 43. _ .

zwischen L nis n - mi h . RtzeiM vafte

>Geschäfts Verlegung
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, da

Mler-mst LsLirer-Ktschsst
Liqueurfabrik

AügUSl roins , gegründet 186!.
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35 ,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf

Einf. Branntweine.
p. Liter

fS8?*« InclQlas SK -M10 WM

1783*

iÄMiebetid
und Küchensch«

mit dem heutigen Tage von Lchwalbacherstraße 57 nach Garnituren mit je 2 Sesseln,
Waschkommoden, Consolchen, Kommoden, NachlschraMe,
Gallerieschränkchen, Verticows. Vseilerspwgel. S - retaee
einzelne Betten. Tische. Stühle Teppiche, Goller, n. Kud
u deral. mehr. Ballst. elegante Betten, billig, sow- »
richtungen. Auch werden Möbel und dergl. m Tau,chg

Sr£m@grt if| et fomit jedem Käufer Gelegenheit
sich billig und schön einzurichtcu . „

X eroi ( rasse 34
Ia . Dauhorner . .
Ia . Nordhäuser . .
la . Pfeffermünz
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel, weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern .

Werm guten neuenp j
Jf. Fuhr . Wjilla . Wachholder

in vorzüglicher Qualität , ‘̂ ' 1.^

imsgelesene ßchnen^
sowie sämmtliche Cvlonialwaaren in nnr vr - >
den billigsten Preisen . . ih

Emil Zorn, Frrednchstt-L
NB. Auf Wunsch erfolgt täglich Nachfrage un

Gsrrosbvimvr Alle

Drucksachen
für den behördlichen,geschäft¬
lichen und private »» Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstratze 30.

.;-i . Braune Kheinweinflaschen , Grüne
__ ' Moselweinflaschen, stahlblaue Mosel¬
weinflaschen (originalfarbig)
1 jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre

frei an’9 Haua geliefert.

Sterberente 600 M . Mitgliederstattd
Ausnahme gesunder Personen

Alter von 48 Jahren . ,,
Anmeldungen nehmen entgegen du P-

Hellmundstraße 37, Maurer , Ra hh-u-.

GerresUeimer GlasMttew erlo yorm.Fern*Heye
L . Kettenmayer.

Telephon No.12.
Büreau : Rheinstrasse 21. Flaschenlager : Mainzerstrasse60au,

L 17, Lenins , Karlstraße 16. s°wl-
bote Noll -Hnssong , Oranrenstr aße

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Ber°̂
iedrich Hannemann.  Verantwortlichem

irischen Theil und das Feuilleton: CH-s'Redaktt ^
inncmann;  für den lokalen und allgew« .
n Wehren;  für den JnseratenlheN: » us

UCöbel und Setten
-« **» “ * ' “t ' ÄÄ ' KitÄ *. 4«.
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